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Von Artur Stahl - Bant.
Maienzauber ! . . .
Me der 6lfcn fiiße SphärcnmelodeinGießest du in das Gemüte
Lustempfindcn uns hinein !
Lochft ein JubeNied ans Liebt ,Das aus voller Kehle bricht
Reil und klar , wie Silberquellen !

Zur Sorge abwendenden ,
Segen uns spendenden .Lickt uns bringenden ,
Dunhel bezwingenden
Sonne sei unser Blich gewandt 1

Einmal nur aus dem Gedränge ,Hus der Werkstatt dumpfer Enge ,Hus des Mammons Marterböhlen ,Wo wir schinden uns und quälen ,Laßt für heute uns entrinnen ,dm darüber nackzusinnen ,Daß wir nicht nur Hrbeitshn echte ,Sondern , daß auch Mensckenreckte
Clns genau wie jenen eigen,Die fleh stets als „ fierren “ zeigen,Hlle freuden für fick pachten ,Dock der Hrbett Schweiß verachten !
Durch die sonst so leeren Gassen
Wälzen sich die Mensckenmassen,Die der Merktagsqual entronnen ,dm im Maiglanz Nck zu sonnen
dnd , beseelt von ernstem Streben ,Ganz dem Augenblick zu leben,Den zum Schrecken aller 'Corcn
Clns der erste Mat geboren !
Die das schönste Merk vollbringenUnd um Siegespalmen ringen ,
Spotten jener Einfaltspinsel ,Achten nickt auf ihr Gewinfcl !
Sei herzlich willkommen , du Meltenbefreier ,Du findest uns alle zu würdiger feter ,Wir wollen die Cruggebtkle vernichten ,dm TTempcl der Mcnscklickkeit aufzuriebten !Drum fchlicßct die Reiben !

Laßt , Brüder , uns schaffen
Mit geistigen Waffen
Gleich jenen Gewalten ,Die neu gestalten
Der Erde Kleid ,Die Volkcrmakn
Der Ewigkeit !
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Ser erste Mai.
Auf Dem Schauplatz der Tageskämpfe mögen die Bilder

wechseln, mag sich die Entscheidung des Augenblicks hierhin
oder dorthin neigen, aber nie mehr , seit er in das Bewußt¬
sein der Massen gedrungen ist, wird der Gedanke einer
GesellschaftderGleichen aus der Welt verschwin¬
den , nie wird er aufhören , fruchtbar zu sein . Die Denker
des klassischen Zeitalters haben uns die Würde des Men¬
schen und seine Bedeutung als Selbstzweck der Gesellschaft
begreifen gelehrt , Marx hat die große Menschheitsidee der

* bürgerlichen Revolution aus der Wolkenhöhe bloßer Ab¬
straktionen auf die Erde des Wirtschaftslebens herabgeholt,die das Getöse der Klassenkämpfe erschüttert. Seitdem ist
die Idee einer befreiten Menschheit nicht mehr bloß der
Traum von Philosophen , sondern das Kampfziel des Pro¬
letariats . Der erste Mai beansprucht in der Kultur¬
geschichte den Platz des ersten internationalen Festes, Üas
nicht zu Ehren der Götter im Himmel, sondern der Men¬
schen auf Erden gefeiert wird .

Sozialistisch und revolutionär rn seines Wesens Grund¬
zug ist der Maigedanke doch eine realpolitische, weil eine
sozialdemokratische Idee . Sozialdemokratische Politik ist ,
recht verstanden, sozialistische Realpolitik , in der sich revo¬
lutionärer Idealismus mit starkem Wirklichkeitssinn zu
untrennbarer Einheit zusammenfindet . Darum begnügt
sie sich auch nicht damit , ein Endziel zu formulieren , son¬
der» leitet auS diesem ihre nächsten Forderungen ab ; sie
zerlegt das ungeheure Gesamtproblem in seine einzelnen
Teile , deren jeden sie in dem sicheren Bewußtsein , daß
es doch dem ganzen gelte, mit tatkräftiger Begeisterungin Angriff nehmen darf . Völkerfrieden und
Achtstundentag find die Weltforderungen der ersten
Mai .

Wirksame Arbeit für diese beiden Forderungen setzt
einen Einfluß der Arbeiterklasse auf die auswärtige und
innere Politik ihrer Landes voraus , zu dessen Ausübung
den Völkern der europäischen Ostens selbst die formalen
Voraussetzungen gefehlt haben und zum Teil noch fehlen.
Für Völkerfrieden und Achtstundentag können wir nur
kämpfen in der Demokratie . Darum gesellt sich — früher
in Oesterreich , jetzt in Preußen -Deutschland — zu den bei¬
den ersten Forderungen , gleichsam als der Schlüssel zu
ihnen, eine dritte : die Forderung des allgemeinen ,
gleichen , direkten und geheimen Wahl¬
rechts . Und weil die deutschen Proletarier wissen , daß
es keinen Weg zum Ziele gibt , der nicht durch diesen Eng¬
paß führt , weil sie wisien, daß jede Arbeiterpolitik Vor-
spiel , Einleitung , Vorbereitung bleibt , solange sie nicht
auf den sichern Boden der Demokratie gestellt ist, darum
ist es diese dritte Maiforderung , die ihnen zurzeit ganz
besonders auf dem Herzen liegt .

Bis zum Beginn der preußischen WahlrechtSkampfeS
hat die deutsch« Arbeiterklasse mehr Kraft darauf verwen¬
den müsien, Rückschritte zu bekämpfen als Fortschritte zu
erzwingen. Den preußischen Herren deS Reichs waren die
bestehenden Zustände zu liberal , daS Wahlrecht zu gleich-
das Koalitionsrecht zu frei, daS Heer zu klein , die Flotte
zu schwach , di« Selbstverwaltung zu unabhängig , die
Schule zu weltlich , Zölle und indirekte Abgaben nicht hoch
genug. Und so lauteten unsere Schlagworte des Tages :
Gegen WahlrechtsraubI Gegen Umsturzgesetze und
ZuchthausvorlagenI Gegen Militär - und Marinevor -
lagen ! Gegen Schulverpfaffungl Gegen Kardorff -
Tarife und volksfeindliche Finanzreform I Wir wollen
den Achtstundentag , aber der Reichstag hat sich noch
nicht einmal den Zehnstundentag votiert , er hat eben erst
wieder die Möglichkeiten eines gewerkschaftlichen Kampfes
für die Verkürzung der Arbeitszeit durch die Aufnahme

Livkcdrn Sen Leite«.
Kriminalroman von Friedrich Thieme .

62 ) - (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Nach einer Mittagspause schritt der Präsident zur Ver¬
nehmung der Zeugen. Zuerst trat die Mutter des vergifteten
Kindes, Frau Lucy Dehnert , geb. Nells» an die Schranken. Sie
war totenblaß und zitterte konvulsivisch.

„ Frau Dehnert, " redete der Präsident sie an , „ werden Sie
bei Ihrer großen Erregung imstande sein, Zeugnis abzulegen ?"

Zeugin : Ich — ich werde mich bezwingen, Herr Präsident .
Ich will Zeugnis ablegen gegen die Mörderin meines Kindes !
( Große Bewegung im Zuhörerraum . )

Präs . : Sie sind also fest von der Schuld der Angeklagten
überzeugt ?

Zeugin : So schwer er mir wird , an Ihre Schuld zu glauben
— was bleibt mir übrig ? Sie allein hat ein Interesse an dem
Umd des Kindes. —

Präs . : Das ist doch nur bedingt richtig, Frau Dehnert . Ihr
Mann konnte ein Testament zugunsten einer anderen Person
machen — Sie waren noch am Leben. —

Zeugin : Ich war bereits aufgegeben, Herr Präsident . Nie¬
mand rechnete auf meine Wiederherstellung, auch Dr . Senf
nicht mehr. Daß ich wieder genesen bin und so vollständig, wie
es bei dieser heimtückischen Krankheit, wenn sie sich mit einer
Lungenkrankheit afiossiert, zu den Seltenheiten gehört, ist ein
Zufall , der damals nicht in Betracht kam . Ja , nach Ansicht
unseres Hausarztes ist vielleicht sogar die hochgradige Aufreg¬
ung über jener Unglück die Ursache der bald darnach eintreten -
dcn , günstig verlaufenden Krise.

Präs . : Sie sind erst seit etwa 14 Tagen wieder völlig ge¬
nesen ?

Zeugin : Ja — ich bin noch etwas schwach , aber es ist keine
der oft beobachteten üblen Nachkrankheiten eingetreten .

Präs . : Nun wohl , falls Sie die Kraft nicht in sich fühlen,
hier länger Rede zu stehen , oder anwesend zu bleiben, teilen
Sie eS mir mit . Ich bin jederzeit bereit , die Vernehmung zu
unterbrechen. (Die Zeugin verneigt sich dankend. ) Die An¬
schuldigung , welche Sie gegen Ihre junge Verwandte erheben,
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von Ausnahmebestimmungen in das neue Vereinsgesetz
erheblich eingeschränkt. Wir wollen den Volksfrie¬
den , die Regierung antwortet darauf mit neuen Vor¬
lagen zur Verstärkung der Wehrkraft , niit der Fortsetzung
ihrer rühmlosen, aber gefährlichen diplomatischen Aben¬
teuer . Seit je war es die Taktik uuserer Gegner , durch
schärfste Aktivität ihrer Politik die unsere, als die des
geraden Gegensatzes , maßgebend zu bestimmen.

Durch den preußischen Wahlrechtskampf wird dieses
alte Verhältnis umgekehrt. Jetzt sind es die A r b e i t e r ,
die zum Angriff übergehen und nicht mehr bloß auf dem
allgemeinen Gebiet der Weltanschauung, sondern auf dem
Boden praktischer Tagespolitik ihre Feinde in die Ab¬
wehrstellung zwingen. Aber für den Angriff gelten andere
Regeln als für die Verteidigung : fordert diese vor allen
Dingen Standhaftigkeit , Unerschütterlichkeit, Geduld und
Disziplin , so fordert jener als die Voraussetzung seines
Erfolges leidenschaftliche Energie , stürmendes Tempera¬
ment, gesteigerte Aktionslust . Darum dröhnt am 10. und
11 . Januar junt erstenmal , seit das alte Preußen steht ,in den Straßen seiner Hauptstadt der Massenruf für das
allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht! Inder ersten Industriestadt Europas erklingt , zum erstenmal
hörbar , auch für taubste Ohren , das große Leitmotiv von
der Gleichheit aller , die Menschenantlitz tragen ,und daS Getrappel borufsifcher Polizeipferde übertönen
die Rhythmen der Marseillaise .

In Preußen fällt die Entscheidung über das Schick¬
sal der Demokratie in Deutschland und damit über die
nächste Zukunft des deutschen Proletariats . Diese Ent¬
scheidung hängt ab auf der einen Seite von der Stärke
der gegnerischen Kräfte und der Geschicklichkeit ihrer
Führer , auf der andern Seite von der Kraft deS Willens ,die das preußische Volk hinter seine Forderung stellt , von
dem Grade , in welchem daS Bewußtsein durchdringt , daß
dieser Kamps unvermeidlich, geschichtlich notwendig und
unaufschiebbar ist . Die Ueberzeugung, daß die politische
Idee des Proletariats die immer neu emporwachsende
Kraft der Arbeiterklasse unzerstörbar sind und daß es
schließlich doch kein Ende gibt als den Sieg , kann auch
durch mögliche zeitweilige Niederlagen nicht erschüttert
werden — aber nur die feste Zuversicht, daß den gegen¬
wärtigen Kampf um die deutsche Demo -
k r a t i e in nicht allzuferner Zeit der S i e g krönen werde ,
macht uns diesen ersten Mai zum Festtag !

Deutsche Politik.
Wahlaufruf aus dem Block.

Am gleichen Tage veröffentlichen die konservative Par¬tei und die freisinnige Fraktionsgemeinschaft ihre beider¬
seitigen Wahlaufrufe . Keiner von beiden bringt Ueber-
raschungen. Die konservativen Blockbrüder klagen über
die Gegner , die „unser bewährtes Wahlrecht" beseitigen
. . . zugleich auch den letzten Einfluß , den der Mittel -
stand heute in der Volksvertretung noch besitzt, schmälernund im Interesse der Großstädte beseitigen" wollen. Das
„alte Bewährte " darf „ in dieser unruhigen Zeit " nicht
„umgestürzt" werden, sondern erhalten soll bleiben, „wasder Erhaltung wert ist "

, nämlich das Dreiklassenwahlrecht.Anders und , wie uns scheinen will , etwas weniger auf¬
richtig, klingt der Aufruf der linken Blockbrüder. Diese
bezeichnen als ihr Ziel „die Beseitigung der konservativ-
klerikalen Mehrheit im Abgeordnetenhaus "

, aber mit die¬
sem Hiel kann es ihnen nicht recht ernst sein, sonst würden
sie nicht durch Ablehnung jedes Kompromisses mit der
Sozialdemokratie der konservativ-klerikalen MehrheitBreslau und andere Wahlkreise in die Hände spielen. Zur
Wahlrechtsfrage wird bemerkt:

Im Gegensatz hiezu (nämlich der Ablehnung einer gründ¬
lichen Wahlreform durch die Mehrheit ) erachtet der entschie -

ist eine ungeheuerliche — halten Sie wirklich das junge Mädchen
für fähig , eine so teuflische Intrige zu spinnen, als sie sich in der
Anklage offenbart ?

Zeugin (weinend) : Aber wer soll es denn getan haben, Herr
Präsident ?

Präs . : Haben Sie jemals Beobachtungen an Ihrer Nichte
gemacht , die auf einen hinterlistigen , boshaften , eigennützigen
Charakter deuten ?

Zeugin : Bis dahin niemals ! Im Gegenteil , Ottilie war
lieb und gut , ich liebte sie wie eine Schwester!

Präs . : Und glauben Sie , daß sich ein Mensch so schnell uiü>
plötzlich ändern kann ?

Zeugin : Ich weiß überhaupt nicht , was ich glauben soll. Mir
ist alles wie ein böser Traum — und alles wie ein Rätsel !
Denken Sie sich in die Seele einer Mutter , der so plötzlich ihr
Teuerstes , ihr Einzige- cntriflen wird !

Präs . : Aber gerade diesem Einzigen hatte Ottilie Hilpertbis dahin aufopfernde Pflege angedeihen lasten?
Zeugin : Ich kann ihr jetzt dafür nicht mehr dankbar sein !
Präs . : Sie haben doch gehört, daß man ärztlicherseits dem

Kalkputz unter der Tapete Ihrer Kinderstube einen Verderb »
liehen Einfluß auf das Befinden Ihres Kinder zuschrekbt , Frau
Dehnert — ja , zwei Aerzte gaben sogar die Möglichkeit zu , daß
die letzte Erkrankung auf diesen Umstand zurückzuführen ist ?
Wollen Sie diese Möglichkeit ganz von der Hand weisen?

Zeugin : Ich kann nicht an sie glauben !
Präs . : Es wird behauptet , daß sich der Zustand des Kin¬

de« , seit Sie in Ihr jetziges Haus gezogen sind , überhaupt ver.
schlimmert habe?

Zeugin : ES war immer ein schwächliches Kind, doch mag
eS richtig sein, daß es , seit wir in diesem Haust wohnen, häufi¬
ger alS sonst von nervösen und anderen Anfällen befallen wurde.
Ich schrieb daS der etwas ungesunden Lage deS HauseS zu und
drang in meinen Mann , es lieber ganz aufzugeben. DaS soll
nun auch in der nächsten Zeit geschehen.

Präs . : Sie selbst oder Ihr Gatte haben keine gesundheit¬
lichen Schädigungen verspürt ?

Zeugin : Nicht daß ich wüßte . Auch Ottilie und Fräulein
Stock haben sich nie beklagt .

Präs . : Und Ihre neuliche schwere Erkrankung ? War sie
nicht auch rheumatischer Art ?

Seil«
dene Liberalismus die Ersetzung der geltenden,schlimmsten Reaktionszeit stammenden Wahlrx-
mungen durch daS allgemeine , gleiche ,und geheime Wahlrecht sowie eine denB, ^ ! -
rungsverhältnissen entsprechende Neusmtcil»^Wahlkreise als die dringendste Aufgabe der Gese^als die Voraussetzung einer wirkIj <h , ^

' r
schrittS auf allen Gebieten des vff » „ , ,
Lebens . 1

Auch in diesen schönen Worten stehen , wie tnaMbeim Freisinn gewohnt ist, die Taten in einem kM .Widerspruch. Der Freisinn geht bei den Wahle » mj.Nationalliberalen gegen die Sozialdemokratie unddas Zentrum . Die Sozialdemokiratie will dasWahlrecht, das Zentrum kann nach all seinen ErklLwenigstens nicht dagegen stimmen, die Nationallpaber haben sich auf ihrem Magdeburger Preußens
grundsätzliche Gegner der Rechtsgleichheit erklärt?*
Freisinn also hält es mit einer Partei , die, um «stausgezeichneten Phrasen der freisinnigen Wahlautzsprechen, nicht einmal „die Voraussetzung eines fcFortschritts auf allen Gebieten des öffentliche»
zulassen will . Ja , nicht einmal in der Frage derkreiseinteilung besteht äußerliche Uebereinstimmunö
schen den Freisinnigen und den Nationalliberalen . ,fordern Neueinteilung nach der Bevölkerung«;^erklärten dagegen in Magdeburg ausdrücklich , dahsn e s w e g s eine Neueinteilung nach der „bloßen " '
rungszahl , sondern Berücksichtigung „historischer u«tureller Verhältnisse" anstrebten , oder wie dir Reh,sonst lautet .

Inzwischen hat auch Herr Wiemer in einer De.lung in Berlin erklärt , die Freisinnigen forderte»das gleiche . Wahlrecht, sie würden aber für jede "
reform stimmen, die auch nur das direkte und g

'
Wahlrecht bringe . Dieses geheime und direkte W
versalzen durch ein gehöriges Pluralwahlrecht ,bekanntlich auch die Nationalliberalen , und so «m,Einigkeit im Kulturblock wieder hergestellt. Herr &H-
ist ein berüchtigter „Taktiker "

, er braucht also »%bewußter Wahlrechtsfeindschaft seine Karten so früh
gedeckt und ein etwa mögliches Kompromiß von vorh»nach rechts verschoben zu haben, es kann auch bloß !
heit gewesen sein .

AuS alledem aber geht mit greifbarer Deutlichkeit '
vor, daß der resignierte Blockfreisinn von vornhereindaS Ziel verzichtet , das in seinem Wahlaufruf alt
„Voraussetzung eines wirklichen Fortschritts auf allenbieten des öffentlichen Lebens" bezeichnet wird .

Die deutsche Reformpartei
deS Herrn Zimmermann beschloß auf ihrem Parteitag
Leipzig, „eine Verfassung anzustreben, die für die pi7
schen Landtagswahlen alle Klassen - und Standesvom
beseitigt und geheime direkte Wahl mit Wahlzw »
fordert . Alle Einzelheiten (wie Zusatz stimme »
40 Jahren , Proportionalsystem u . dgl.) sind den ‘
teiorganisationen in den Einzelstaaten zu überlassen.

'
Antisemiten find also immer noch liberaler als die !
nalliberalen .

Badische Politik.
Der badische Landtag

tritt heute Abend wieder zu seinen Plenarberatung"
sammen. Das Budget wurde vor Ostern zumTeile erledigt . An Arbeit ist aber trotzdem kein
Noch ist das Budget der Mittel - und Volkssch )
zu erledigen. Es dürfte mit dessen Beratung am
begonnen werden. Sodann werden die Budget- der
bahnbau - und Betriebsverwaltung an die Reihe
Der Bericht über daS Eifenbahnbetriebsbudget ist
in Druck gegeben und ein Teil des Eisenbahnbaubu
wird bereits in der heutigen Sitzung zur Beratung
men. Die Arbeiten der Kommission für die Be

Zeugin : Ich hatte mir eine heftige Erkältung bei
Ausfahrt zugezogen. So nimmt Dr . Senf wenigstens an.

Präs . : Der krankhafte Zustand Ihres Kleinen ist als»
erst durch den Aufenthalt in jenem Hause Herd
worden?

Zeugin : O nein . Eduard war von Geburt an
schwach , wie ich eS selbst in meiner Jugend gewesen bin.
ich habe allerlei Krankheiten und Leiden durchmmW
und bin mehrmals dem Tode nahe gewesen!

Frau Dehnert berichtete hierauf noch über ein»
tailS , deren Wiederaufzählung die Grenze eine« Z«id
rat « überschreiten würde . Ihr folgte als Zeuge

'

Dehnert , der beim Anblick seiner Nicht « di« heftigste
Erschütterung zeigt«. Auch die Angeklagte weint« und
mehrmals unter strömenden Tränen die Wort« hervor :
Onkel, mein armer Onkel I" Der Zeuge wandte sich
gegen sie und stöhnte mit schmerzlichem Blicke : „Ach , D«»
du cs getan ? " — „ Onkel, ich habe eS nicht getan —
du so etwas von mir glauben !" rief die Angeklagte w* ;
sich. — „ Wer gibt mir Gewißheit , Gewißheit !" rm :
qualvoller Herzensangst . Er konnte übrigens nur
ihr mitteilen . Sie fei ihm gewesen wie ein eigenes
habe nichts an ihr wahrgenommen , als Sanftmut und '
güte. ES folgten die Vernehmungen der Kin
Emilie Stock , de« Fräulein Spengler und de» Di«
welche sämtlich der Angeklagten ein vortreffliche« ,
zeugnis ausstellten , im übrigen aber die von der
haupteten Aeußerungen bestätigten.

Dr . med . Senf , kB Jahre alt , als Zeuge und ©w
g«r zugleich vereidigt, bekundet mit bebender Stimm«,
ein alter Freund de« Vater » der Angeklagten gewesen ^
diese von Kindheit auf gekannt. Er habe sie hochgrf ^ »'.
die neueste Zeit und könne auch jetzt nicht an ihre Swj /
den . Wer immer gut und edel gewesen sei , könne
plötzliche Wandlung durchmachen , nicht so tief sinken ,
abscheuliches Verbrechen es bedinge. Ein Mord im

^
»v

der wäre etwas anderes , aber ein aus Habsucht ■
wohlüberlegte«, teuflisches Verbrechen — nein , das
Angeklagten nicht zu !

(Fortsetzung folgt.)

»uick
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uhgn nun ebenfalls , wenigstens soweit der Gehalts -
T̂Detracht kommt, ihrem Ende entgegen. Danebenw

die Kommission für Justiz und Verwaltung an
Aesptzentwürfen . Einige weitere Gesetzentwürfe

d«r Regierung noch angekündigt . Dazu kom-
neue Ortsstraßengesetz, sowie die von den ver-

^ Parteien eingebrachten Initiativanträge ,
tA die auf Aenderung der Gemeinde - und

, ' dteordnung in erster Reihe stehen . Auch hat
K-titionskommission , sowie die für den Straßen - und

î bnbau noch recht viel Arbeit zu erledigen , die
das Plenum beschäftigen werden. An Arbeitsstoff

a also keinesfalls , vielmehr darf man Zweifel hegen ,
iAt wieder, wie auf früheren Landtagen , ein Teil der

*S n unerledigt bleibt . Jedenfalls muß der Landtag
iW fleißig arbeiten , wenn die diesmalige Session
■JjjM wieder bis in den Hochsommer hinaus aus¬

soll. Zu wünschen wäre , daß die Volksvertretung
darauf beharrt , daß die wichtigeren Initiativ¬
ere Erledigung finden .

Die Gehaltstarifkommission
jjjl des besten Willens auch gestern die erste Lesung
Hehaltstarifs noch nicht zu Ende führen können . Es
a im Laufe der Beratungen Schwierigkeiten zutage,
- Überwindung die Debatten sehr in die Länge zogen .
Verhältnisse liegen bei den oberen Beamten sehr
ljziert. Immerhin wird im Laufe dieser Woche die'
Äsung des Gehaltstarifs zum Abschluß kommen , so

Berichterstatter alsbald an die Ausarbeitung des
glichen Berichts herantreten kann. Die Regierung hat’
aijcf) den Vollzugstarif zum Gehaltstarif vorgelegt,

nächsten Woche wird die Kommission mit der Be¬
tzes Beamtengesetzes beginnen.

Der politische Beichtstuhl
- jer » und Untergrombach , der vom »Bad.
Mer" so wütend verteidigt wird , hat es zu solcher
sintheit gebracht , daß derselbe heute von einem gro-
xsil der deutschen Parteizeitungen und auch von
bürgerlichen Zeitungen behandelt wird . In seinem

i Derteidigungsartikel schreibt der „Bad . Beobachter"
silgt :

Weiter unten sagt der „Volksfreund " sodann, daß der
Me , der in Untergrombach neben dem Herrn Pfarrer

1hörte , der geistliche Redakteur des „Bad . Beobachter"
:sm sei. Wir können daS bestätigen. Aber eS scheint

daß noch jemand die Untergrombacher Genoffen Beicht
^rt hat und zwar der nicht geistliche Redakteur

.Bolksfreund " . Sonst könnte er unmöglich behaupten,
zwar einem Genoffen vom Pfarrer die Absolution toi »

„ijttt worden sei , daß aber der Redakteur des „ Bad . Beob ."'am Genossen dieselbe verweigert habe. Das setzt doch vor-
daß die Untergrombacher Genossen dem „Volksfreund"

ichtet haben. Wir können uns begreiflicher »
tife über die Sache nicht weiter äußern . Nur

sei gesagt: Selbstverständlich handelt der Redakteur'
.Bad. Beob ." , wenn er Gelegenheit hat , das Sakrament
Kitze zu spenden, genau nach den von uns hier vertre -
Grundsätzen. Rechenschaft ist er darüber niemand

hig, als seinem Herrgott und seinem Gewissen. Wenn
di« Untergrombacher Benoffen bloß zur Beichte kommen,

dm Geistlichen dabei zu kontrollieren und dem „ Volks -
über das , was im Beichtstuhl geschehen ist , Rechen -

. zu geben , dann raten wir ihnen , vom Beichtstuhl über¬
wegzubleiben . Denn was sie sonst tun , ist ein sünd-
Mißbrauch, der ihnen nur schadet !
nun das Widersinnige der jesuitischen Logik des

Beobachters" unseren Lesern vor Augen zu führen ,wir folgendes Mid :
In Untergrombach stehen zwei Beichtstühle ,

sitzt Herr Pfarrer Graf und verweigerte einem
des „Volksfreund" die Lossprechung.
Zur selben Zeit sitzt der geistliche Redakteur des
Beobachters" im zweiten Beichtstuhl und gibt einem
Leser des „Volksfreund " ohne weiteres die Abso-
Ia noch mehr ; dieser ist sogar vom klerikalen

Punkt aus ein „Schwerverbrecher" , denn er hat nicht
- „Volksfreund"

, sondern auch den „Wahren Jakob "
tragt zudem diese Blätter noch aus .
trotz dieser auffallenden Erscheinung handelt der
Redakteur „genau nach den von ihm vertretenen"
ätzen"

. Das mag begreifen wer will !
«r freilich, er macht es sich bequem , er verschanzt sich

frau Jeanette.
Jeanette ist nun bald sechzig Jahre alt und eine kluge ,
oh« Frau . Die all ihr Leben lang tüchtig gearbeitet

' der es nie genügt hat , nur für sich und ihre Lieben zu
und sorgen. Denn sie hat mit wachem , klarem Blick die'

sse der Welt draußen beobachtet und sie hat auf chre
und lieb und ungesehen über den Kreis ihres Heims

ärkt , gelindert , geholfen.
Zeit zu Zeit einmal klopfe ich «m ihrer Wohnung an .

so um die Stunde , wenn der Lag zerrinnt und zag"Merschatten herniedergleiten und Farben und Lärm
dkchrllen .

ist wunderfriedlich in ihrem Stübchen . In den 'Ecken
. ulte , zierliche Möbel, die unaufdringlich , aber doch leise

den Blick anziehen und von den Wänden grüßt anmutig
^bescheidenes Zierätlein , daS , ob es auch manche Genera¬

überdauerte , doch eine liebenswürdige , fast kokette
sich erhalten hat . Ein leiser Dust verwitterter Zeiten

Tin weiches , beruhigendes Etwas , eine milde,' Mu« »rische Ruh « . ,
ich zuletzt dort war , mußte ich erst durch unwirsches

er hindurchfchreiten. Ein kalter Wind zerriß die
und zerrte sie in flatternden Zügen bald hierhin , bald
oder schlug sie einem pfeifend inS Gesicht . Ein bösesllber oben warS doppelt still und friedlich. Der braune

spendete gemütliche Wärme und an den Wänden
hell der Widerschein des knisternden FeuerS .
Jeanette faß müde auf dem altertümlichen Sofa und

grüßend die feine, weiße Hand . Ich nehme am^ latz , durch das blaß und welk die letzten TagesfarbenSo faßen wir uns den« wieder gegenüber wie schon
Und ganz, als ob es stch von selbst verstände, als ob es
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einfach hinter das sigillum confessionis , fein Beichtgeheim¬nis , und damit basta ! Zwischen ihm und dem Herrgottgibt es keine weitere Instanz !

Wir meinen, Herr Pfarrer Wacker sollte , um solche
Dissonanzen zu verhüten und eine gewisse Einheitlichkeitin die Spruchpraxis des politischen Gewissenszwangs im
Beichtstuhl und der Zeitungspropaganda zu bringen , be¬
stimmte Verhaltungsmaßregeln an seine ländlichen „Filia¬len " geben , sonst blamieren sich dieselben über Hals und
Kopf samt den klerikalen Organen , die diesen Gewissens¬
zwang noch sanktionieren .

Ein weiterer Fall von Zentrumsterrorismusim Beichtstuhl wird uns inzwischen aus Gaggenau
gemeldet. Klerikaler Zeitungsagitator ist hier seit einiger
Zeit Herr Pfarrer Leuthner , der natürlich auf seinen
Konkurrenten , den „Volksfreund "

, nicht gut zu sprechen
ist, dessen freie Kritik ihm schon lange im Wege steht . Da
die Agitation gegen den „Volksfreund " in der Schule nicht
den gewünschten Erfolg hatte , versucht es der betreffende
Herr nunmehr mit dem Ober - und Untergrombacher Re¬
zept , das die 16 000 Leser unseres Blattes einfach der
ewigen Verdammnis überantwortet , allwo Heulen und
Zähneknirschen sein wird . Werm das auch nicht zieht,dann zieht nichts mehr !

Zum Vorgang selbst wird uns berichtet, daß ein Arbei¬
ter in Gaggenau sich zur Osterzeit ebenfalls seines Sün -
denbüiidels entledigen wollte, wobei sich im Beichtstuhl fol¬
gender Dialog entspann :

Pfarrer : Lesen Sie den „Volksfreund " ?
Arbeiter : Ja !
Pfarrer : Wenn Sie dieses Hetzblatt nicht abbestellen, so

absolviere ich Sie niö^t.
Arbeiter : DaS kann ich nicht, weil dieses Blatt meine Jn -

tereffen und überhaupt die Jntereffen der Arbeiterschaft
vertritt .

Pfarrer : Die „Rastatier Zeitung " ist er , die die Jntereffen
der Arbeiter vertritt ; wenn Sie den „Bolksfreund " nicht
abbcstellen , kann ich Sie nicht absolvieren . Lesen Sie
auch eine andere Zeitung ?

Arbeiter : Ja ! Die „Rastatter Zeitung " und die „ Badische
Preffe ".

„Hochwürden " richtete also hier „an Gottes statt „ sofortdie „peinliche Frag - " an den Sünder : Lesen Sie den
„Volksfreund" ? und dieser wäre bombensicher der „ewigen
Verdammnis " verfallen , genau wie die Ober - und Unter¬
grombacher Genossen , wenn ihn nicht die Zahlung der
Abonnementsgebühr an die „Rastatter Zeitung "

, welche
angeblich im 8. Reichstagswahlkreis allein die Interessender Arbeiter vertritt , vor diesem Schicksale bewahrt hätte .So aber glaubte „Hochwürden" einen Kompromiß mit dem
Teufel schließen und die Absolution riskieren zu können,ohne „ das Gewissen zu belasten" .

Wir wollen diese Fälle ohne Gehässigkeit gegen die han¬delnden Personen einfach sestellen . Nur so weiter , unskanns recht sein .
Die Beleidigungsklage

des Abg . Adolf Geck - Offenburg gegen den „Bad . Beob.
" ,der ihm ungebührliche Arbeitsüberhäufung einer in sei¬nem Haushalt tätigen Putzfrau zum Vorwurf gemachthatte , wird am 9 . Mai vor dem Karlsruher Schöf¬

fengericht zur Verhandlung kommen . Der „Bad . Beob ."erklärte sich gegenüber der Geckschen Berichtigung sofortbereit , den Beweis der Wahrheit zu erbringen , hat jedochbis zur Eröffnung des Hauptverfahrens jeden Versuch ,dieses Unmögliche zu vollbringen , unterlassen . Sein Ver¬
antwortlicher , Herr Josef Theodor Meyer , katholischer
Priester , wird durch Rechtsanwalt Trunk -Karlsruhe ver¬
teidigt .

Die Lage des Arbeitsmarktes.
Die Lage des badischen Arbeitsmarktes im März d. I .

zeigt mit dem Vorschreiten der Jahreszeit und der Befferungder WittrrungSverhältniffe im allgemeinen eine lebhaftere Ver¬
mittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise. Die Gesamtzahlen
übertrefsen die Vergleichszahlen vom Februar dieses Jahresund vom März 1807 in jeder Beziehung und zum Teil nicht
unerheblich. Erheblich zugenommen hat in der männlichen Ab¬
teilung die Zahl der offenen Stellen und zwar um 2516 gegenden Februar dieses Jahres ; auch im Vergleich zum Vorjahr isteine, wenn auch nicht sehr große Vermehrung der offenen Stel¬
len und der Vermittlungen eingetreten . In der weiblichen Ab¬
teilung war die Inanspruchnahme der Anstalten im März so¬
wohl seitens der Arbeitgeber als seitens der Dienstboten , wie

in diesem altertümlichen Zimmerlein , in dem alles an ver¬
gangene Zeiten gemahnte, nicht anders sein könnte, sprachen , wir
wieder von längst Vergangenem , Entschwundenem. Oder viel¬
mehr, wenn ich die Wahrheit sagen soll, Frau Jeanette sprachund ich hörte zu. Aber nichts anmutiger , als fie so aus ihrem
Leben erzählen hören. Mit der lächelnden, seidenweichen Ruhe
der Frau , die ein Lebenlang Zeiten und Menschen beobachtet
hat — und die das Leben liebt und eS gerne lebt.

Sie war in weicher , versonnener Stimmung heute und fie
sprach von ihrer Kinderzeit und ihren Jugendjahren . Und eS
war eigen , wie ihre Worte , während sie von dem Zauber dieser
längst erstorbenen Tage erzählte , fern aller Sentimentalität ,immer lebhafter , immer sprühender wurden und wie sie voll
schöner , blühender Freude schließlich auSrief : „Und wenn ich
daS Leben noch einmal anzufangen hätte — ich möchte es nicht
anders haben !" Und fie sprach von ihrem Vater und von ihrer
Mutter . Me oft des VaterS Blicke freudig und gütig und stolz
auch sie umfingen . Und wie manchmal, wenn das Tagewerk
vorüber war , ihre Mutter si« bei der Hand nahm und mild
lächelnd ihre Wangen streichelte. Und wie sie dann glücklich bei¬
sammen saßen im Mnkel . Und wie wunderschön daS alles
war . —

Di« schwieg lang«. Uns sah lange torträumt in die
Dämmerung .

Ganz still war «S geworden. Sine zauberhafte , feierliche
Stille .

ft
Ich bin an jenem Abend noch lange spazieren gegangen.

Das Schneegestöber hatte aufgehört , aber es war ein trister ,
verdrießlicher Abend . Die Straßen lagen verödet und aus den
Häusern fielen flackernde Lichter auf den Schmutz und die
Lachen am Wiege. Ich wanderte durch die stillen Straßenzüge
und kam hinaus in die Arbeiterquarttere , deren Häuser freud-
loS in die ungastliche Abenditille ragten .

immer bei einem Monat mit Zielen , sehr rege. Aus den ein-
zelnen Angaben ist bemerkenswert , daß im Bruchsaler
Bezirk Ueberangebot an landwirtschaftlichen Arbeitern und ge¬lernten Blechnern, ferner im Baugewerbe und an gewerblichen
Taglöhnern vorlag ; gesucht sind hier Schreiner und Schneider
aufs Land . In D u r l a ch fehlte es an Huf» und Wagenschmie,
den , Schuhmachern, landwirtschaftlichen Arbeitern und Knechten
Peim Arbeitsamt Karlsruhe machte sich während des gan>
zen Monats ein Mangel an gelernten Arbeitern , insbesonderan Malern und Lackierern, Schneidern , Schuhmachern und Buch,
druckern bemerkbar. Nach dem Berichte des Konstanz « !
Arbeitsamtes scheint dort wie im Schwarzwald die Geschäfts-
läge einer Befferung entgegenzugehen ; die Nachfrage nach Fuhr -
knechten , Gärtnern , Malern , Bauschlossern, Schmieden, Schrei¬nern und Wagnern und 'besonders nach Schneidern war eine
sehr lebhafte. In Waldshut herrscht in der Bekleidungs¬
industrie , besonders bei den Schneidern , großer Mangel an tüch¬
tigen Arbeitskräften , ebenso fehlen tüchtige Tapezierer , Maler
und Anstreicher, dagegen wurden ' Maurer , Gipser und Zimmer¬leute gar nicht verlangt , und auch für Schreiner war nicht ge¬nügend Arbeit vorhanden . Schopfheim stellt fest, daß im
Berichtsmonat die größte bis jetzt für den März notierte Zahlvon Arbeitsuchenden seit 1893 ermittelt worden ist und folgert
hieraus größere Arbeitslosigkeit. In der Pforzhetmer
Schmuckwarenindustrie war gegenüber dem Vormonat ein Rück¬
gang bemerkbar; in einem großen Teile der Bijouteriefabrikenwird Montag und Dienstag nicht gearbeitet . Im übrigen warenin fast allen gelernten Berufen Arbeitskräfte begehrt . Rot-
standsarbeiten wurden auch im März nicht verrichtet .

Der Taatenstand in Baden um Mitte April wird fastüberall als ziemlich gut bis gut bezeichnet. An einigen Höhen¬
lagen des Schwarzwaldes ist allerdings vorerst eine Beurtei¬
lung nicht möglich , weil die Felder noch mit Schnee bedeckt find.
Mancherorts sind infolge des MäusefraßeS im letzten HerbstLücken bei den Getreideäckern zu finden . Auch auf den Klee,und Luzernefeldern , sowie auf den Wiesen haben die Mäuse
hie und da auch die Engerlinge , Schaden angerichtet , sodatz die
Urteile über den Stand der Futtergewächse vorläufig noch zu.
rückhaltend lauten . — Die Bestellung der Aecker für die Som¬
merfrüchte ist im Gange . Vielfach ist auch bereits gesät.

Weinproduktion in Baden . Im großen und ganzen über»
wiegt in unserm Lande die Erzeugung von Weißwein . Di «
Gesamtfläche, auf der Weißwein gezogen wird , umfaßt IS 254
Hektar, d. s. 76,4 Proz . der gesamten Rebfläche. Der Ertragan Weißwein belief sich im letzten Jahr für daS Land rat ganzen
auf 250 775, an Rotwein auf 45 597, an gemischtem Wein auf22 031 Hektoliter. Auf dem Hektar Rebfläche wurden 18,9 Hek-
toliter Weißwein und 12,5 Hektoliter Rotwein geerntet ; dagegenbeträgt der Erlös in Geld ausgedrückt vom Hektoliter Weißweinnur 45,3 Mk . und vom Rotwein 60,9 Mk .

Deutscher Reichstag.
(146. Sitzung .)

♦ Berttu , 29 . April.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die 3. Lesung des Ge-

setzentwurfes betreffend Beschäftigung von Hilfsmitgliedernim ReichS-Patentamt . Nach kurzen Bemerkungen der Abgeord¬neten Kirsch (Zentrum ) und C«n» (frs . Bp .) weist
NnterstaatSsekretär DvmboiS die Besorgnis zurück , «4 könn¬

ten während des Provisorium - bis Ende März 1911 di« HilfS-
arbeiter daS Uebergewicht über die etatmäßig angestellten Be-
amten beim Patentamt gewinnen . Der Gesetzentwurf wird so¬dann definitiv angenommen.

ES folgt die 2. Beratung über den Unterstützungswihnsitz.
Zugleich mit Artikel 1 werden mehrere Resolutionen hier zur
Beratung gestellt , einmal zwei Resolutionen der Kommission
betreffend besondere (einzelstaatliche) Zuwendungen von Unter ,
stützungen an solche Land - und OrtSarmen -Verbände , die
wegen ihrer Lage an der Grenz « und wegen der dadurch b«.
dingten Uebernahme von aus dem Ausland « ausgestoßenen , ver-
armten Menschen in besonderem Maße überlastet erscheinen.— Die zweite Resolution der Kommission regt die landeSgesetz .
liche Zusammenlegung mehrerer Gemeinde » und Gutsbezirke
zu OrtSarmenverbänden cm . Eine Resolution Kölle -BehrenS
(w. Vg.) wünscht erstens Ermittelungen darüber , welch« Mängel
dem öffentlichen Armen- und Fürsorgewesen , insbesondere den
Arbeitshäusern , Asylen für Obdachlose, Verpflegungs -Stationen
usw . anhaften , zweitens eventuelle Abhilfe der Mängel im Wegeder Gesetzgebung .

Abg .Belzer (Zentrum ) begrüßt die Kommisfions -vorschkägcals eine wesentliche Besserung des Entwurfs und befürwortet

Und immer noch klang in mir das seltene ynb seltsame Er .lebniS nach, das ich heut« hatte .
Ta wurde ich durch vielfältiges Dchrittegewirr aufgeschreckt .Viele Männer und Frauen , die still und müde an mir vorüber,

kamen . Sie kamen au » der Fabrik , die fie ausgesucht hatte«,bevor der Tag gegraut und die sie verließen , nacAem längst sein
fiisches Licht vergangen war . Nun gingen sie heim.

Und mit einemmale stand erschreckend und beängstigend die
Frage vor nrir : Ob fie mit ihren «rüde gearbeiteten Körpernund mit ihren durch dar abwechslungslose Einerlei d«S Tage.
Werks gelähmten Seelen — ob auch fte noch, wenn fie nun heim¬
kommen , ihre Kinder in den Arm nehmen können, ein Dtünd -
lein ernster, sanfter Liebe ihnen zu widmen. Die erschütternden
Verse Moritz Rosenfelds fielen mir ein, des Proletarierpoetenaus dem New -Dorker Ghetto , der schluchzend darüber klagt, daßer seines Kindes Lächeln und Lallen nie Herzen könne — denn
wenn er zur Arbeit geht, dann schläft eS noch und wenn er von
der Arbeit kommt , dann hat der Schlaf seine Augen wieder ge¬
schloffen.

So können Tausende und Abertausende von Proletarier¬kindern daS nicht erleben, was nach Jahrzehnten noch in der
Erinnerung für Frau Jeanette ein so beglückendes Erlebnis
war . Und müssen für all ihr Se6« t den holden Widerschein sol¬
chen Glücks entbehren.

Viele meinen, da» Edelste im Menschen sei daS Gefühl .Wieviel wertvolles Gefühlsleben erstickt aber im Keime oder
geht verschmachtend und verdorrend zugrunde in diesen armen ,
armseligen Kinderseelen. Eine grauenhafte Expropriation der
Gefühle — das ist mit das schlimmste im Proletarierlos .A „ <b bi -r ist Neuland , in dem glückspendend der Same des
Svz aufgchen wird.

Robert Grumbach .
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dann namentlich noch die von der Kommission vorgeschlagenrn
Resolutionen . ,

Abg . Stolle (Goz.) :
Das Gesetz ist durch und durch agrarisch. Der Staats¬

sekretär hat ja in der ersten Lesung selbst zugegeben, daß da?
Gesetz vorzugsweise den Zweck habe, daS Platte Land zu ent¬
lasten. Unsere Armenpflege ist vollkommen ungenügend und der
Staat müßte die Lasten der Armenpflege übernehmen . Redner
befürwortet dann die zu den einzelnen Paragraphen gestellten
Abänderungsanträge , die im wesentlichen darauf hinausgehen ,
einheitliche Armenverbände in jeder Provinz bezw . in jedem
kleinen Bundesstaat zu bilden. Nur durch eine solche Regelung
würde eine gerechtere Verteilung der Lasten gewährleistet.
Wenn das Gesetz in der vorlieger̂ den Fasiung angenommen
wertzf , würden die Industriestädte belastet zugunsten der Land¬
wirtschaft. Nun gebe es aber nicht wenige Landgemeinden , die
in Bezug auf die Einkommensteuereinnahmen sehr günstig
stehen . Es ist deshalb daS einfachste , daß man die reichen und
die armen Gemeinden zu einem einheitlichen Armenverbandc
zusammenschließt und auf diese Weise die Lasten auf die Ge¬
samtheit gerecht verteilt . DaS hat auch Graf PosadowSky im
Jahre 1906 unumwunden zugegeben.

Abg . Krrth ( kons.) begrüßt daS Zustandekommen diese» Ge-
sehek mit Genugtuung . Mit der Herabsetzung der Armen-
Mündigkeit werde hoffentlich der Zweck de» Gesetze» erreicht
lverden. Andernfalls behielten sich seine Freunde für später
weitere Anregungen vor. Die Anträge Albrecht würden seine
Freunde ablehnen , nicht weil sie von jener Seite kämen , sondern
weil die darin vorgeschlagene Regelung erst dermaßen geprüft
werden müßte , daß dadurch das Zustandekommen des Gesetzes
verzögert werden würde . Auch die Resolution der wirtschaft¬
lichen Bereinigung lehnen seine Freunde ab, obwohl sie ihrer
Tendenz zustimmen, weil diese doch erst in einer Kommission
näher geprüft werden müßte.

Abg . Horn -Reuß (ntl . ) erklärt , seine Freunde könnten in
diesem Gesetz im Gegensatz zu Herrn Stolle nichts agrarisches
erblicken . Den sozialdemokratischen Antrag lehnten seine
Freunde ab, weil er über den Zweck dieses Gesetzes : die Ent¬
lastung der kleinen Gemeinden auf dem Lande und Entlastung
der Vorortgemeinden auf Kosten der ArbeitS- und Betriebs¬
gemeinden, weit hinausgehe und auch deshalb , weil seine finan¬
zielle Tragweite nicht so ohne weiteres zu übersehen sei . Aber
der Tendenz des Antrages Müden seine Freunde sympathisch
gegenüber.

Abg . KSllr (w . Bg.) spricht für seine Resolution und legt
Verwahrung dagegen ein, daß daS Gesetz agrarisch sei . Wenn
vie Industrie -Zentren die Arbeitskräfte siom platten Lande an
sich zögen, so sei eS auch ihre Pflicht , die entsprechenden Kosten
für Armenpflege zu tragen . Der Antrag Albrecht sei schon
deshalb nicht annehmbar , weil die Bildung größerer Armen-
perbändc nicht Reichssache , sondern Sache der Einzelstaaten , der
Landesgesetzgebung, sei.

Abg . Dirksen (Rp . ) erklärt , seine Fraktion werde dem Gesetz
in der Kummisfionsfassung zustimmen. Die gleiche Erklärung
gibt der Abg . Cuno ( frs. Bp. ) für seine Fraktion ab.

Nach kurzen weiteren Erörterungen wird der sozialdemo¬
kratische Antrag abgelehnt und die betreffenden Paragraphen
in der KommissionSfafsungangenommen . Auch die Resolutionen
der Kommission sowie die der wirtschaftlichen Vereinigung wer-
den angenommen. Der Rest d«S Entwurfs wird fast debattelo«
in der Fassung der Kommission angenommen.

ES folgt die 2 . Beratung der Novelle zum Vogelfchutzgesetz
vom Jahre 1888. Die ZK 1 und 2 werden in der KommisstonS -
faffung und debattelos gutgeheihen. § 8 verbietet für die Zeit
pom 1 . März bis 15. September dar Fangen , Erlegen , Ankauf
und Verkauf sowie Ein - , Aus» und Durchfuhr von lebenden sowie
toten Vögeln zu Handelszwecken .

Abg . Barenhorst ( Rp. ) befürwortet einen Antrag , diese
Schonzeit bis 1 . Oktober auSzudehnen.

Abg . Bindewald (Rfp.) beantragt einen Zusatz , daß auf
Handel und Transport von in der Gefangenschaft gezüchteten
Dompfaffen da» Verbot des 8 3 keine Anwendung finden soll.4

Nachdem hierauf ein Kommissar den Antrag Bindewald im
Hinblick auf gewisse bundeSrätljche Befugnisse für überflüssig er-
klärt hatte, wird der Antrag Bindewald abgelehnt , der Antrag
Varenhorst angenommen und mit dieser Aenderung dann der
Paragraph 3.

Beim 8 8 , der u . a . alle nach Maßgabe der Landergesetze
jagdbaren Vögel von Schutzbestimmungen des Vogelschutzgesetzes
ausnimmt , hatte die Regierungsvorlage die den KrammetS-
Vogelfang und Dohnenftieg .ausdrücklich zulassenden Bestimm-
ungen in dem Gesetz vom Jahre 1888 gestrichen . Die Kommis,

.fion ist noch weiter gegangen, indem sie vorschlägt: dem Dohnen-
stieg sowie überhaupt daS Fangen von Vögeln tn Schlingen aus¬
drücklich durch >ine Schlußbestimmung zu 8 8 zu verbieten.

Abg . Engel« (Zentr . ) beantragt , e» bei dem bestehenden
Gesetz, also der ausdrücklichen Bestattung des DohnenstiegS zu
belassen .

Abg . Feldman » ( kons.) beantragt di« Wiederherstellung der
Regierungsvorlage .

Nach unerheblicher weiten« Debatte wurde daS Besetz in
der Komissionkfassung angenommen . Der Dohnenftieg ist damit
verboten. DaS Gesetz tritt am 1. Juki in Kraft .

Morgen 1 Uhr : Pestdampferverlage , Stempelabgaben für
Kraftfahrzeuge , Teuerungszulagen , Münzgesetz , Postcheckgesetz.
Schluß 6-4 Uhr.

Srlverlrrcdafllicder.
Anläßlich der Aussperrung im Mal « gewerbe in Süddeutsch-

land haben am 28. April in Berlin Einigungsverhandlungen
begonnen. In d« strittigen Frage , welche Organisationen zu

-den Verhandlungen zugelassen werden sollten, fällte da» Schieds.
gericht , bestehend aus den Herren MagistratSrat von Schulz, Dr .
Wiedtfeld-Essen und Gerichtsarzt Dr . Prenner -München «inen
Schiedsspruch , der die prozentuale Vertretung der einzelnen Or¬
ganisationen zuerkannte . Auf Grund dessen erhielten d« D«.
werkverein der graphischen Berufe ( Hirsch-Duncker) einen, die

Christlichen vier und der freie Verband ( Hamburg ) fünfzig Ver-
treter . Letzterer verzichtete auf di« Heranziehung weiterer Ver-
treter und begnügte sich mit seinen zehn Anwesenden.

Landtagsabgeordmeter Goldschmid , Vertreter der Hirsch-
Tunckerschen muhte abtreten und für den einen, de« Hirsch-

' Tunckern zufallenden Vertreter , einen au» dem B ^ il . . . o,r -
gegangenen Kollegen senden.

lieber das Tarifmust « für die strittigen Orte wurde noch in"keiner Frage eine Einigung erzielt , da die Arbeitgeber auf
^lhrem Entwurf verharren .

Donnerstag » den 3v . April 1808.
Mannheim , 29. April . Seit heute früh ruht die Neckar-

fchleppfchiffahrt von Mannheim bis Heilbronn vollständig.
Sämtlich « den Neckar befahrenden Schiffer erklärten einmütig ,
keine Frachten mehr anzunehmen , so lange die Direktion der
Dchleppschiffahrt auf einer Erhöhung der Schlepplohnsätze be-
harrt . Der Handelrverein Heilbronn erließ an die Schiffer
ein geharnischte» Schreiben, in welchem sie an ihre Vertrags -
pflichten erinnert werden und gedroht wird , daß bei einer
Weigerung von Frachtübernahme jeder Schiffer 80 Mark Kon¬
ventionalstrafe zu zahlen hat und für die durch die Weigerung
entstehenden Mehrkosten verantwortlich gemacht wird . Die

Schiffer stehen jedoch auf dem Standpunkte , daß die ihnen sei¬
tens de» Handelsverein » gewährte Aufbesserung der Fracht¬
lohnsätze ihnen bei ihrer bedrängten Lage allein gebühre und
die DchleppschiffahrtSgesellschaft bei einer Auszahlung von jähr -
lich 6 Prozent Dividende durchaus nicht berechtigt fei , den
größten Teil dieser Aufbesserung für sich zu beanspruchen.

Zum Arbetterfekretär für Mülhausen wurde Ben . W i ck h .
bisher Redakteur an der „Mülhaufer Volkszeitung" , gewählt.

der Partei.
Achtung ! Maifeier .

Wir ersuchen unsere Korrespondenten und die Leit« der
Mai .Versammlungen dringend , un» über den Verlauf der Feier
in den einzelnen Orten

einen kurzen Postkarten -Bericht
iu übermitteln . Cr muß am Freitag Abend der Post übergeben
werden, damit er am TamStag früh in unseren Händen ist. Im
Bericht genügt die Angabe der Zahl der Feiernde « , d« Besucher
der Abendversammlung, des Namens des Festredner ». Auch
sonstige bemerkenswerte Vorkommnisse stnd kurz zu rgistrieren ,
wir denn der Bericht «in summarisches Stimmungsbild Über den
Verlauf d« Maifei « fei« soll.' Im voraus dankt für die Mühewaltung

Die Redaktion.

Arbeiter » Parteigenossen t
Wenn Ihr am Weltfetertage der Proletariat «, am 1. Mai ,

die Arbeit ruhen laßt und Euch zusammenschart , um der kapi-
talistischen Welt in kraftvoller Demonstration zu zeigen, daß
Ihr nicht gewillt seid , auf ewig deren Joch zu tragen , dann seid
eingedenk , was alles diese Demonstration verkörpern soll ! Denkt
daran , daß Ihr der Fel » seid , auf dem die Kirche der Zukunft
erbaut werden soll , daß Ihr dereinst zu bestimmen habt , welchen
Weg die künftige Entwicklung der Menschheit nehmen wird .
Erinnert Euch , daß Eure Tatkraft und Entschlossenheit, Euer
geeinter und zielsicherer Wille die Waffen sind , mit denen der
Gegner üb« wunden werden soll !

Wenn Ihr Euch das vor Augen führt , dann werdet Ihr
verstehen, daß eS ein Verbrechen an Euren heiligsten Interessen
sein würde , wenn Ihr Euren Willen , Eure Tatkraft , Euren
Geist ohne Not schwächen und schädigen würdet .

Darum fordern wir auf am 1 . Mai , an dem Tage , der
neue Kraft und Siegeszuversicht für die bevorstehenden Kämpfe
geben soll , Euch fern zu halten vom Alkohol ! Denn er ist eS ,
der Eure Tatkraft lähmt , Euren Geist schwächt und schädigt .
Euer Ziel verschleiert und Eure Menschenwürde in den Staub
zerrt . Er ist eS , der träge und gleichgültig macht gegen die
Fesseln de» Kapitalismus , der Streikbrecher und Lohndrücker
züchtet und Euren Organisationen da» Vordringen erschwert.
Ein Bundesgenosse de» Kapitalismus ist er. Darum :

Fort mit dem Alkohol im Interesse de» Klaffenkampfe» !
Deutscher Arbeiter -Abstinenten -Bnnb

Ang . Neumann , Hamburg 26, Döhnerstr . 7.

Forchheim, 28 . April . Am Sonntag , 8. Mai , feiert der hie¬
sig« Arbeiter -Radfahrcrverein „ Vorwärts " auf dem Festplatz
fein 4. Stiftung - fest , verbunden mit Festrede, BlückSrad,
PretSkegeln und abends von 8 Uhr ab Tanz tm Lokal zur
„Linde" . Wir fordern unsere Parteigenossen , sowie Me ganze
organisierte Arbeiterschaft auf , sich mit ihren Familienangrhö -
eigen an diesem Feste zu beteiligen . Bei ungünstiger Witterung
findet diese» Fest im Lokal statt .

Oberkirch , 28 . April . An die Parteigenossen von
Oberkirch und Umgebung . Der „Volksfreund" liegt
jetzt in folgenden 6 Wirtschaften auf : Brauerei zum „Sternen "
(Vereinslokal ) , Gasthaus zum „ Hirsch "

, Gasthaus zum „Engel" ,
CiasthauS zum „Pflug "

, bei Herrn A . Friedmann ( Theodor
Braunfche Bierwirtfchast ) , sowie im „ Felsenkeller" von Anton
Lang. Die Genossen von auswärts werden ersucht , bet ihren
Ausflügen hierher diese Wirtschaften zu berücksichtigen . Auch
der hiesigen Arbeiterschaft seien diese Lokale aufs wärmste em¬
pfohlen. Genossen, agitiert eifrig für unsere Presse. Wenn wir
auch schon schöne Erfolge erzielten , so dürfen wir doch niemals
ftillftehen. Unser Wahlspruch sei : „Vorwärt » immer , rückwärts
nimm« I"

Wer nach O p p e n a u geht, besuche daS BasthauS zur
„Krone"

, denn auch dahin hat der „ Volksfreund" seinen Weg
bereit» gefunden. Man sieht, auch in die schwärzesten Ecken des
Schwarzwalde» dringt allmählich Licht.

11. ReichStagSwahlkreiS. Der dieser Tage erschienene Ouar -
talSbericht für das 1. Vierteljahr 1908 sagt u . a . : Die durch die
niedergehende GeschäftSkonjunktur stattfindende Abwanderung
der Arbeiterschaft hat sich auch noch im 1 . Quartal an dem Mit¬
gliederstand de» sozialdem. Vereins bemerkbar gemacht . In
3 Landkreisen ist eine Mitgliederabnahme von zusammen 37 zu
konstatieren, während Mannheim mit seinen 7 Zahlstellen eine
Zunahme von 67 Mitgliedern aufzuweisen hat . Das absolute
Mehr an Mitgliedern beträgt demnach nur 30 . Trotz der inten¬
siven Agitation , welche durch die neugeschaffene Obmänner¬
organisation in Mannheim entfaltet wurde , steht den 418 im
1 . Quartal zugegangenen Mitgliedern ein Abgang von 346 , wo¬
von allein 208 alS abgereist gemeldet sind , gegenüber. Die
Zahl der „V o l k s st i m m - A b o n n e n t e n im Wahlkreise
hat sich um 274 vermehrt ; dieselbe ist von 12 472 auf 12 746 ge.
stiegen . Das finanzielle Ergebnis des Quartals kann als ein
befriedigendes bezeichnet werden. Versammlungen fanden ins¬
gesamt 140 statt ; 112 waren OrtSvereinS- refp. Zahlstellenver¬
sammlungen , in denen über verschiedene Themen belehrende
Vorträge gehalten wurden ; in 15 derselben wurden Gedenk ,
feiern zum 25jährigen Todestage von Karl Marx veranstaltet .
Auf dem Parteitag in Offenburg war der 11 . Wahlkreis durch
32 Delegierte vertreten . welche >n 17 5> lSverein->n gewählt

Seit,
waren . Die daselbst getroffenen Aenderungen in
sation und der Leitung der Partei werden dem gcm,

W
sowohl wie unserem Wahlkreise sich« nicht zum
reichen . Mündliche Auskünfte de» Sekretariat » , di«
sten Fällen die Erwerbung der badischen StaatSan » .̂ ,betrafen , wurden 190 erteilt . Aufgabe der Parteigeng» '" '
ort» muß e» sein, fortgesetzt in dieser Beziehung
tätig zu sein . Doch sei ausdrücklich bemerkt , daß fo» _bürgereigenfchaft bis zum Oktob « in diesem Jahre tnuilmuß, wenn das Wahlrecht zu den im nächsten Jahr «den Landtagswahlen garantiert fein soll.

^
Ein Sozialdemokrat darf nicht i« Schulhan»

Parteigenosse in Uhlstädt (Altenburg ) bewarb sichim alten Schulgebäude freiwerdend« Wohnung. Dockder Schulvorstand daS Gesuch ab, weil der pp. „ für die _Partei agitatorisch tätig " ist. Bemerkenswert ist , daßMieter abgelehnte Sozialdemokrat Mitglied des ®etneh
zu Uhlstädt der dritten Abteilung ist, der mit einer <$,zähl von 66 gegen ca . 30 aller abgegebenen Stimmenwurde. Kein Mittel , und reize eS noch so sehr zum Lach«, -
schmähen die Gegner im Kampfe gegen die Sozialdeu ^

"

DaS BereinSgesetz ans Griechenland. Da» ne«vereinsgefetz ist in der letzten Ausgabe de» deutschen jjAnzeiger»' v« öffentltcht worden. DaS neue Gesetz trLo ,Datum : A ch i l I r i o n a u f Korfu , den 19 . April M
ist vom Staatssekretär d. Bethmann -Hollweg gegen «,»DaS Gesetz tritt am 15 Mai in Kraft .

Die Maifeier .
JShlingen , 29 . April . Unser« diesjährige MaiftEram Sonntag , 8 . Mai , nachmittag« 4 Uhr, im « asttzn^

„Löwen" statt . Als Festredner haben wir den Genossen » '
sekretär Trink » aus Karlsruhe gewonnen. Für dg,

'
haltenden Teil hat der Arbeit« -Männ « gefangveoein fM, ,
Arbeiter -Turnverein feine Mitwirkung zugesagt. Abend» r :
Ball statt . 1

Parteigenossen ! Arbeit« ! Sorgt für einen Nass, -
besuch , damit sich unsere diesjährige Maifei « zu einer -
vollen gestaltet. Programme sind am Saaleingang zmn 1
von 20 Pf . erhältlich. Unsere Parole muh jetzt lauten :

'
auf zur Maifeier !

Oos, 29. April . Laut Beschluß d « letzten Mitgl!
sammlung findet unsere diesjährige Maifeier am *
2. Mai , abends 8 Uhr, im Bafthau » zur „ Linde" statt , tag» -
sämtliche Arbeiter , Partei , und Gewerkschaftsmitgliederft?
lichst einladen. Benoss « Martzloff auS Baden-Badenfct
Festrede übernommen. Die Pausen werden auSgefüllt durch 4
fangSvorträge des hiesigen Arbeitergesangvereins „Eoncmä
Wir bitten die Partei - und Gewerkschaftsmitglieder, für
reichen Besuch zu agitieren .

Erzingen , 28 . April . Am nächsten Sonntag , 3 . Nai . [die hiesige organisierte Arbeiterschaft ihre Maifeier , bet d« '
nasse Adolf Müller au » Schopfheim die Festrede halten !
Anfang 4 Uhr . Nachher ist Tanz , so daß für einen
Nachmittag gesorgt ist. Die Parteigenossen werden eil
recht zahlreich sich an der Feier zu beteiligen.

Badiscbe ßbronik.
Durlach.

!

26. !
Wir machen die hiesige Arbeiterschaft auch an dieser

nochmal » auf die am Freitag , 1. Mai , abends 7 Uhr ,
dende Maifeier aufmerksam. Der Festredner Genofle
einer der besten Redner Frankfurts , auch da» TheaterM
Zollvorlage" garantieren für einen genußreichen Abmt.
werkfchaftler, Parteigenossen ! Agitiert kräftig für dl«
Die feiernden Genossen treffen sich um 1 Uhr im »La»

Bruchtal.
29. H*&

— Ein « gefährliche Dulcinra . In btt Nacht auf
entwendete eine hiesige Kellnerin bet einer Wageuparti«
Hambrücken einem ledigen Landwirt au» Kirrlach «ine»
haften Geldbetrag samt Portemonnaie au» d« Hof.,
durfte sich aber ihrer Beute nicht lange « freuen . Die
Dchutzmannschaft faßte die Diebin am hiefigen Bahnhof,
im Begriffe war . mit dem Schnellzug landaufwärt» .
dampfen, ab und brachte sie in Gewahrsam . D« gröM.
der Geldes wurde noch bei ihr gefunden und dem
zurückgegeben .

— In der Klosterstraße dahier gerieten gestern fte#
Brüder in ihrer elterlichen Wohnung in Streit , wobei stk i
schwer verletzten, daß die Polizei »inschreiten und der ^
rufen werden mußte .

Rattatt
29.

— Das neue Knabenfchulhau » wird nächst» -
seinem Zwecke übergeben werden. Au» diesem Anlasseine Feier statt , an d« sich die städtische Vertretung , die ,
schaft und die Schüler der neuen SchulhauseS beteiligen >

Offeitburg .
29.

Ein « Arbeiterverfammlung wird
abend Punkt halb 9 Uhr im Nebenzimmer der « Neue»
stattfinden. Die Versammlung wird sich mit der Gründung -
ArbeitergesangvereinS befassen . Seit Jahren fehlt un» *** lr’
Verein, der sich in den Dienst der modernen Arbeiterde
stellt , um durch da» freie Lied die Feste zu verschon ^
richten deshalb an alle sangeslustigen Arbeiter da»
Ersuchen, an der Versammlung teilzunehmen. ES mov
jeden organisierten aufgeklärten Arbeiter die Parole -
Heraus au» den bürgerlichen Gesangvereinen und htne-» ~
Arbeitergesangverein, wohin Ihr gehört . Auch die t? ta .
willkommen .

— Die Probe für den gemischten Chor fällt heute
tag Abend au».

frewurg.
29.

— Unter der Anklage der AmtSanE
hatte sich beute der ehemalige Schutzmann und Anstre«?
Großer von Speckbach (Amt Heidelberg) zu verantwo ^ _
D-enümädchen hatte gegen einen Kutscher wegen ein



5. Donnerstag , den 30. April 1908 . Sette B.
-iffel Strafklaae eingereicht . Der Kutscher wandt« sich
- « solle da« Mädchen zum Rückzug de« Strafantrage«

Araber ging zu dem Mädchen und stellt« fich dem-
Kriminalschutzmann und Abgesandte » der Freiburger

«altschast vor und fordert« da« Mädchen auf, den
Z„ unverzüglich zurückzuziehen, wenn e« keine Unannehm«

. ^ eben wolle . Da « Mädchen ließ sich aber dadurch
J &stern, sondern klagte auch noch den . Kriminalschutz -

Wochen find der Lohn für ein Biertelstündchen

- u/aestern schon kurz gemeldet wurde, ist letzt« Rächt
^ »^ .urlebrltng Karl Hauser erstochen worden. Der

»ia Frtseurlehrling aamea« Fritz Markstahler .
»ateurlehrltng Karl Hauser erstochen worden.

- «io Frtseurlehrling aamea« Fritz Markst «
hatten in der Wirtschaft zum „Stern " in der The».

~Erfttahe einen Streit , welchen ft« auch auf d«r Strotze
-Äl-vten! Der Stich ging in die link,' Vrustseite . sodatz
ö^

°
s<hon nach einer Viertelstunde eintrat . Markstahler

Tud vm vier Uhr verhaftet , » r ist geständig .
« olizetbericht . Zwei geriebenen Schwindlern fiel"
d«. Mt«, ei» Kellner in einer hiesigen Wirtschaft zum
Die Unbekannten baten den Kellner, ihnen «inen 100»

ietn zu wechseln, worauf der Kellner 80 M. Wechselgeld
und den zusammengelegten Geldschein entgegen» ahm.

,«bdem die Schwindler eiligst die Wirtschaft verlasien'
bemerkte der Kellner, datz sie ihm einen SO-Frankschein
eine« 100-Frankschein « übergeben hatten,

xchaeebeobachtungen . In der verflofirnen ffiodfie
y btl in die Rheinebene herab geschneit ; in tiefere» und
m

Lagen ist der Schnee im Lauf« der Woche wieder tzer-
„„ Am Morgen de« 36. April <Sam «tag ) sind noch ge«

beim Feldberg-Gasthof 175, in Titisee 25, in GerSbach 1,
Margen 45, in Todtnauberg 46, in Kniebi« 1 und in
toitn 25 Zentimeter . #

Ariarlmr.
80 . April.

sterl Zimmermann schickte unS folgende« Schreiben:
Durch Gegenwärtige« verlange ich nochmal » unter Be-

auf § 11 de« PreßgefetzeS, datz die von mir eingesandte
,.igung unverkürzt im . Volksfreund" veröffentlicht wird.

,t diese Berichtigung nicht in der nächsten oder der darauf¬
en Nummer erscheinen , und zwar vollständig und

» erkürzt . so herben Sie die Folgen selbst zu tragen ;
ich kann mir solch« elenden Verleumdungen und Ver»

gen, welche ganz au « der Lust gegriffen find , nicht
M

'
gefallen lassen . Ich wäre gezwungen, bei der Staat «-

eltschast Anzeige gegen Sie zu erstatten, und zwar in
Iri Men : Vergehen gegen da« Pretzgesetz , öffentlich« Ver

und GeschästSschädigung . Sie haben auch den Mut
den Schmähartikrl gegen mich zu deröstentlichen, nun

neu Me und sagen: . Der weiter« Inhalt der Zuschrift
steigt den Rahmen einer pretzgesetzltchen Berichtigung.
Mein Namen steht doch darunter , wa« ich geschrieben habe,

st« ich beweisen . Da« soll natürlich nicht in die Oefsentlich-
M. 8tr kennen die Gründe zur Genüge , warum dir Ver>
Mtlichung unterblieb . Ich werde diese Veröffentlichung
cha doch erzwingen und «ntzerde « gibt dies«» verhalte «

legende« Material für gegnertfche Blätter . Hieran
i mau s» recht den Lerrerttzmu « Hluftricccn, sawie die Be»

kennzeichnen , die demjenigen - angewor fen werden,
nicht mehr mitint .

SakbShut , Wagnerstra tze 907.
Karl Fimmermann .

>r haben dasjenige in die Berichtigung ausgenommen
tfr pretzgesetzlich verpflichtet find. Der . Genosse " Zimmer.
! mag ruhig zum Staatsanwalt laufen und das Material

d Micrischen Blättern ausschlachten. Sr ist dnrch obig« Zu.
genügend gekennzeichnet .

Anspruch erheben zu können, da ste fast da» Doppelte für den
Unterricht zahlen müssen al» die Inländer . In einer von
62 Unterschriften bedeckten Eingabe wandten fich die rusfischen
Schüler deshalb heute an die Direktion , worin um Abhilfe er¬
sucht wird . Die Direktion gab jedoch den Schülern die Eingabe
kurzer Hand hoieder zurück , ohne ihnen «inen Bescheid zuteil
werden zu lasten. Hierauf erklärten fast sämtliche Unter
zeichner der Eingabe ihren Austritt aus der Schule . Ss dürfte
wohl zu einer Auflösung der ganzen russischen Gchülerkolonie
komme».

st
Baden-Baden, 28. April . Der hiesige Stadtrat ersucht in

einer Eingabe an daS Ministerium der Innern um tunlichst för¬
derliche Behandlung der Eingemeindungsangelegenheit Lichten-
tals und baldige Herbeiführung einer Entscheidung.

Mannheim , 28. April . Die Mannheimer Schularme « um-
faßt nach der Neuaufnahme zu Ostern nunmehr insgesamt
25 523 Kinder. Die Zahl der zu Ostern entlassenen Schüler be
trägt 2428 , die Neuaufnahmen betragen jedoch 4226 , a^so ist zu
verzeichnen ein Zuwachs von 1803 Schülern . Während früher
ein neues Schulhaus ausreichte zur Aufnahme des Zuwachses ,
werden jetzt zwei Schulhäuser jährlich notwendig, um die Schüler
unterzubringen .

' Brette«, 29. April. Der verheiratet « Landwirt Franz
irier stürzte von der Scheune auf die Tenne und erlitt

inner« Verletzungen . An seinem Aufkommen wird ge
elt.

* Billtngen , 29 . April. Wie man hört» ist dar finanzielle
nil der letztjährigen hiesigen Ausstellung leider kein

schütz , sondern ein etwa» überraschende « Defizit . Ein
lvssene« Rechnung «ergebni« liegt noch nicht ganz vor, doch

»ach dem vorläufigen RechnungSergebni« mit einer Summe
c» 40000 Mk. gerechnet werden. Die Gesamreinnabmen

etwa « über 150000 Ml. und die Ausgaben nahezuW Mk Der BürgerauSjchutz wird sich demnächst mit der
»irckung- frage zu beschäftigen habe« .

* Lab . Rheinfelden, 29 . April . Der hiesige Ortsausschuß
Bekämpfung der Tuberkulose entfaltet eine sehr intensive
«t, e« werden Flugschriften mit Verhaltungsmaßregeln

Lkhütung der Tuberkulose verteilt und Informationen
die Bohnung- » und ErnährungSverhältniffe der Arbeiter
>en eingeholt. Der Ausschuß hat weiter beschlosten, im

den Sommer mehreren Kindern auS tuberkulosenver
Sen Familien die Wohltaten eine- mehrwöchentlichenKur

»ibalter, zuzuwenden.
* bin der badisch-schweizerischen Grenze , 28 . April . Die

enden Arbeiten zur Erstellung dcS großen Wasser -' kk » Augst . Wyhlen haben auf badischer Seite begonnen,
den Byhlener Ablauflanal zu erstellen, müssen ca . 80 000
^neter FelSgestein gesprengt werden. Jeweils beim Schlußd»» und RachmittagSarbeit ertönen Hornsignale und bald

stbtät «» in kurzen Intervallen etwa ein halbes Dutzend
bereits ist auch durch die Kraftübertragungswerke Rhcin-

kleine Häusergruppe erstellt worden, der sich in Bälde
Bauten anschlietzen werden. Unmittelbar bei den

g^ e» Bass«rwerkbauten soll auch eine Dampfturbinenanlage
Leistung von 5000—10 000 Pferdekräfte errichtet

*
^ Evahrim, 29 . April . Wie man erfährt , wurden im

„ 7* gestrigen Tages acht von den wegen der Krawalle in
VEvtdmsladt Verhafteten wieder auf freien Fuß gesetzt,

schwer belastet erscheinen. Am Montag Mittag
x\ . f Haupträdelsführer verhaftet. Er heißt Adam
•j£j

' e,,,e * . ist verheiratet und Vater von 6 Kindern und
’■*

* streikenden . Griesemer ist mit dem Arbeiter
‘» tot am Samstag Abend den Aufseher der Dhndikat-

««s ^ ^ nvereinigung —- Buchhorn heißt der Mann —
I^ ^ ^ ktrische nachsprang und so Beranlaffung zu dem

im Straßenbahnwagen gab, da« die Ursache zu
bildet«, die fich nachher vor dem Hause Mittel -

^ " 8 abspielten.
Schülerstreik ist gestern an der hiesigen Jn -

Ü « «gebrochen . Seit Beginn de« neuen Semesters
Lehrer angestellt, welche dir Unzufriedenheit der

Schüler »«weckten, da sie nach ihrer Anficht in ihren
durchau » ungenügend sein sollen . Die rusfischen

Klaub« , umsomehr auf einwandfreie Lehrkräfte

Ans der Residenz.
* Karlsruhe, 90 . April.

Wie viele Bürgeransschnstmitglieder scheide« aus ?
Wie die Bad . Korrespondenz auSrechnet, scheiden von

den 108 Bürgerausschußmitgkiedern 88 au«. Gewählt kön¬
nen aber nur 48 werden , weil 7 BüraerauSschutzmitglieder
au« den eingemeindeten Ortschaften Beiertheim und Rüp¬
purr im vorigen Jahre zu der gesetzlich festgesetzten Zahl
von 96 Stadtverordneten hinzutraten , künftig aber daS
Stadtverordnetenkollegium auf die gesetzlich festgelegte
Zahl von 86 Mtgliedern beschränkt bleiben muß . Von
den ausscheidenden Mtgliedern gehören 88 der national -
llberalen , 10 der freisinnigen und demokratischen, 8 der
konservativen , 7 der Zentrums », 4 der sozialdemokratischen
und 1 der nationalso ^ialen Partei an . Aut dem Stadtrat
scheiden di« Hälft « mit 11 »nd außerdem die dr«i au« den
eingemeindeten Nachbarorten hinzugetretenen Ttadträte
au« . Gewählt werden aber nur 11 Ttadträte . Bon den
auStretenden Stadträten gehören 9 der nationalliberalen ,
8 der fteisinnigen und 8 der Zentrumspartei an . So

Auf zur Maifeier !
Die Karlsruher Arbeiter begehen morgen da« Maifest

der Arbeit durch ArbeitSrnhe , soweit ihnen die« möglich
ist, durch Beteiligung an de« allgemeine « Arrangement «
der Partei und de» Kartell ». Wir ersuche » die Partei -
ftennde , dem an sie ergangene « Ruse zahlreiche Folge zu
leiste«.

Wer nicht feiern kann, hat zum mindeste« die Pflicht ,
in den Abendversammlunge « im „Kolostrum " « nd im
„Kühlen Krug " zu erscheinen.

viel scheint festzustehen, daß die Demokraten und Sozial¬
demokraten , die bis jetzt in diesem Kollegium noch
nicht vertreten sind , je einen Stadtratssitz erhalten werden.

In der nächsten Woche wird die Sozialdemokratie mit
der nötigen Agitation einsetzen. Wir müssen auch den
letzten Wähler für die sozialdemokratische Liste zu inter¬
essieren suchen . Dazu bedarf es intensiver Agitation bei
Zusammenkünften mit Arbeitskameraden ,

könnt« «vent. eingegrifsen werden. Der verstorben« Dchnetzler
wohnte bi» zu seinem Lode im Rathaus « . Warum muß jetzt
auf einmal ein eigener Hau» für den Oberbürgermeister her ?
Man sollte doch auch bedenken , wa« solch ein Projekt fiir «inen
Eindruck machen muß bei denen, die gegenwärtig , sei e» al«
Geschäftsleute oder als Arbeiter , außerordentlich schwer unter
der Ungunst der wirtschaftlichen Derhältniste »« leiden haben.
Der Stadtrat könnte wahrhaft nicht » Bessere » tun , al« da» Pro¬
jekt noch vor der Bürgevaukschußsitzung verschwinden zu lasten.
E« dürfte sonst eine scharfe Auseinandersetzung nicht zu ve»
meide« sein.

Die Schulspeisung in Karlsruhe .
Tin Programmpunkt der Sozialdemokratie lft*f und sie

propagiert ihn in ihren Forderungen an di« Gemeind «.
Gestern Abend beschäftigte sich der Verein Frauenbikduag
und Frauenstudium , Abteilung Karlsruhe , mft der Frag «

ee 25,000 m
In 25,000 Exemplaren wird die heutige Nummer
de« . Volksfreund " verbreitet . Dies« Ankündigung
dürste vor allem unseren Inserenten willkommen
s»in . Die Leser können unser Bestrebe« , den
. BolkSfreund" immer weiter auszubreiten und
zu einem Blatte großen Stils zu machen, auch

darin unterstützen, daß ste
bei den Inserenten de« >
„Dolkssrerrnd" kaufen !

und hatte zu diesem Zwecke eine Anzahl Aerzte , Lehrer und
onsnge , den oer;chi « rn«n Parteien angehörige Personen
n» . Eafö Tannhäuser " eingeladen . Auch war di« be-
!annte Frauenrechtlerin , Frl . Helene Simon , die Ber -
ässerin de« Buche- „Schule und Brot "

, anwesend und
griff mehrfach in die Debatte ein . AuS den Mitteilungen
der Vorsitzenden, Frau Dr . Kronstein , erfuhr man die uns
gerade jetzt interessierende Tatsache , daß der Karls¬
ruher S t a d t r a t in der wichtigen Angelegenheit der
Speisung armer Schulkinder gänzlich versagt hat . Auf eine
diesbezüglich« Vorstellung ließ er Frau Dr . Kronstein schon
nach vier Tagen die Mtteilung hugehen : Er sei der
Konsequenzen wegen nicht in der Lage , auf die
Sache einzugehenl Ja . ja , die Konsequenzen ! Es
handelte sich eben um die Speisung armer Kinder und
nicht um patriotische Feste oder — Oberbürgermeister -
Wohnungen !

Fau Dr . Kronstein und Frl . Simon gaben alsdann die
nötigen Einleitungen . Ein « umfassende Diskussion schloß
sich an . Es beteiligten fich die Aerzte Dr . Fischer, Schiller
und Paull (Schiller als Schularzt in recht unsozialer
Art , sodaß sein« Kollegen ihm entgegentraten ) , die Ober¬
lehrer Fritz und Stehlin , Baurat Fuchs und Rechtsanwalt
Dr . Ludwig HaaS, Chemiker Dr . Kronstein , Realschul --
direktor Dr . Heimburger , die Damen Rebmann und Marie
Schloß . Im Mittelpunkt stand die Frage : Wann gilt
ein Kind als unterernährt ? Und wie sind die Mittel auf¬
zubringen , um in Karlsruhe etwa 40—60 hungernden
Schulkindern Mittagessen zu verabreichen ? Auf An¬
trag von Dr . Hecht wurde eine Kommission gewählt , in
welcher auf Wunsch auch Vertreter der Arbeiterschaft Sitz
und Sttmme haben sollen.

Zi « neues Oberbürgermeisterhau¬
soll gekauft werden aus Mitteln der Stadt bezw . aus Anlehens¬
mitteln . Draußen im Millionenviertel , in der Fichtestraße, soll
künftig der Oberbürgermeister sein Heim haben. Ueber 100 000
Mark sollen aufgewendet werden , um das Projekt zu verwirk¬
lichen. Wir sind in solchen Dingen keineswegs kleinlich und
gönnen dem Oberbürgermeister gewiß eine entsprechende Woh¬
nung. Wir können aber nicht einsehen, daß dazu eine solche
Ausgabe notwendig wäre , zumal in einer Zeit , da eine Reihe
jedenfalls weit wichtigerer Aufgaben des Gemeinwesens der
Lösung harren und zurückgestellt werden müssen mit Rücksicht
auf die Umlagezahler. Das Projekt findet in den Kreisen der
Bürgerschaft wenig Sympathie . Mit Recht . Es ist gar nicht
einzusehen, weshalb der Oberbürgermeister jetzt auf einmal eine
Wohnung haben muß , die inkl . Unterhaltungskosten usw . jähr¬
lich 5000 Mk . kostet. Genügt die bisherige Wohnung nicht ,
waS aber doch erst noch bewiesen werden müßte , so kann man
jedenfalls billiger abhelfen. Mit einem Wohnungsgeldzuschuß

Aehtnng !
Erwerbt das badische StaatsbLrgerrecht .

Der sozialdemokratische Verein Karlsruhe hat die nach¬
folgenden Auskunstsstellen errichtet, woselbst sich alle jene
melden können, die das badische Staatsbürgerrecht erwer¬
ben wollen :

Südstadt : „ VolkSsteund ", Luifenstr. 24 ;
Südweststadt : Arbeitersekretär Willi , Kurvenstt . 19 ;
Weststadt : Wüstner, Aorkstr . 20 ;
Mühlburg : Isidor Maier . Elümerstr . 16 ;
Altstadt : L. Rückert , Markgrafenstr . 26 ;
-Oststadt : A . Abele, Teaenfeldstr . 3 .
Rintheim : Friedrich Wörner , Ernststraße 13,

Sprechstunden bei allen AuSkunstsstellen : Werktags
von 6—8 Uhr abends ; Sonntags von 9— 11 Uhr vorm.

Wir ersuchen dringend, sich die Wahlberechtigung zu den
nächstjährigen Landtagswahlen zu sichern . Alle weitere
Auskunft wird von den in Frage kommenden Genossen
gerne erteilt .

* Der Welt-Kinemategraph , Kaiserstraß « 188 . bringt in der
Zeit vom 30. April bis inkl . 6. Mai folgend« Bilder : Die Herr-
liche dramatische Handlung . Der verborgene Felsenschatz ", sowie
die Naturaufnahmen . Dar Leben und Treiben in Smyrna ".
AuS der Serie : . Um die Welt im Automobil " und „Stadtbilder
von Freiburg i. Br .

" . Die Zauberscher«" ist ein künstlerisch
arrangierter Zauberfilm . "Siegmund Liebau "

, Prolog au » der
Oper „Bajazzo" und „Einzugsmarsch" au » der Oper „Tann .
Häuser " sind singende und musizierende Arrangement ». . Haben
Sie Fässer zu verkaufen? " ist ein erheiternde» und dezente»
Arrangement . Den Schluß de» reichhaltigen Programms bildet
der künstlerisch arrangierte Phantasiefilm : „Ein Ausflug nach
dem Mond.

"
* Das uneheliche Kind. Vor der Strafkammer Karl » ,

ruhe gelangte vor einigen Tagen die Anklage gegen die 30
Jahre alte Rosa Christine Feger von hier wegen fahrlässiger
Tötung ihres unehelichen .Kindes zur Verhandlung . Die Ange-
schuldigte hatte im vorigen Jahre nähere Beziehungen zu dem
Manne einer verheirateten Freundin , die nicht ohne Folgen
blieben. Anfangs Januar gebar sie ein Kind , dessen Tod sie in
fahrlässiger Weis« verschuldete . Die Leiche d«S Kinde» versteckte
sie nach der Geburt , verschnürte sie nachher in Tücher und Pack-
Papier und begab sich damit nach Maxau , wo sie da» Paket
in den alten Rheinhafen warf . Dort wurde dasselbe andern
Tags entdeckt und die daraufhin eingeleiteten gerichtlichen Nach,
sorschungen führten bald zur Ermittlung der Mutter de» Kinder.
Der Gerichtshof erkannte gegen die Angeklagte unter Anrech¬
nung von 2 Monaten Untersuchungshaft auf 6 Monate Ge¬
fängnis .

* Rüppurr . Mit dem evangelischen Kirchengemeinderat
Rüppurr wird vom Stadtrat eine Vereinbarung dahin getrof¬
fen, daß die Stadtgemeinde der evangelischen Kirchengemeinde
Rüppurr einer einmaligen Beitrag von 1000 Mk . zuwendet,
sofern letztere eine mit Schlagwerk versehene Uhr auf dem
Turm ihrer Kirche erstellen läßt und sich verpflichtet, auf eigene
Kosten die Unterhaltung und da» pünktliche Richten und Auf¬
ziehen der Uhr zu übernehmen . Die Erstellung einer solchen
öffentlichen Uhr in jenem Stadtteil entsprich. , nach Ansicht des
Stadtr its einem Bedürfnis und ist auch von den Bürgerver -
einen Rüppurrs gewünscht word 'n.

Für die Herstellung zweier Schulzimmer im Erdgeschoß de?
Lebrerwohnhauscs Rastatterstraße 52 im Stadtteil Rüppurr
werden 000 Mk. bewilligt.
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Seite 6 . Donnerstag , den 30 . April 1908 .
* BUtzfahrplan . Der beliebte und praktische „Blitzfahrplan "

ist soeben rechtzeitig für den Gommerdienst der badischen Bahnen
und Anschlutzstrecken erschienen . Der Registerschnitt ermöglicht
bekanntlich , im Nu jede gewünschte Strecke aufzuschlagen und
diese Ersparnis an Zeit hat den „ Blitz " in den Jahren seines
Bestehens so beliebt gemacht , daß er fast in der Hand eines
jeden Reisenden zu finden und allen anderen Fahrplanbüchern
vorgezogen wird . Der „ Blitz "

, wie er allenthalben abgekürzt
genannt wird , ist durch all « Buchhandlungen , Papier - und
Schreibwarenhandlungen , Zeitungskioske usw . zu beziehen .

* Die gestohlenen Kundengelder . Wie vor einigen Tagen
iiiitgeteilt , wurde am 22 . April einem Bierführe .r — Anton Oh -
felb aus QberöwiSheim — angeblich vor der Wirtschaft zum
„ Lautersee " eine Ledertasche , die später im Lautersee leer auf -
gefuntzen wurde , mit 9S7 Mk . Kundengelder gestohlen . Nachdem
nun Otzfeld gestern wegen dringenden Verdachts , das Geld un¬
terschlagen und die Anzeige fingiert , festgenommen war , gab er
zu , den Betrag sich rechtswidrig angeeignet und auf einem
Grundstück hinter der Patronenfabrik vergraben zu haben . Das
Geld wurde bis auf 18 Mk ., die Otzfeld inzwischen verbraucht ,
ausgefunden .

* Im Gebäude der städtischen Sammlungen , Gartenstr . 53,
wird deninächst eine grötzere Anzahl nach Meistern und Schulen
geordneter Kupferstiche aus den Beständen des städtischen Ar¬
chivs öffentlich ausgestellt werden . Die Ausstellung wird Mitt -
toochs und Samstags von 6— 12 Uhr vormittags und 2— 4 Uhr
nachmittags sowie Sonntags von 11 bis 3 Uhr dem Publikum
unentgeltlich zugänglich fein .

* Der Springbrunnen vor der Festhalle soll an Sonn - und
Feiertagen bis abends hal b 8 Uhr statt wie bisher nur bis nach¬
mittags 4 Uhr in Betrieb bleiben , sofern dar städtische Waffer -
werk den Betrieb wegen sonstigen grötzeren Wasserverbrauchs
nicht dann und wann einschränken mutz .

* Die hölzernen Richtungsschilder au den Straßenbahn¬
wagen sollen durch solche aus Email unter Weglassung der Num¬
mer der Linie ersetzt werden . Die Linien -Nummer soll künftig
durch eine grotze Ziffer auf einer links vom Richtungsschild auf -
znsteckenden Scheibe ( schwarze Schrift in weitzem Felde ) bezeich¬
net werden .

* Im Beierthrimer Wäldchen soll nördlich der dort ange¬
legten Netzballspielplätze ein weiterer solcher Platz hergestellt
werden . Wegen dessen Vermietung tritt der Stadtrat mit In¬
teressenten in Unterhandlung .

» Zwei hilfsbedürftige städtische Arbeiter erhalten ein¬
malige Geldbeihilfen aus dem Arbeiterunterstützungsfonds .
Ein weiteres Unterstützungsgesuch eines städtischen Arbeiters
wird als unbegründet abgelehnt .

vie Affäre Eulenburg
Was da «och komme « mag !

Die „ Münchener Zeitung " schreibt zum Falle des Fürsten
Eulenburg : Wie wir erfahren , ist in München ein weiteres Er -
mittelungsverfahren eingeleitet worden , da dringende Verdachts¬
momente dafür vorliegen , daß an dem Hanptzeugen , Fischer¬
inelfter Ernst der Versuch einer Beeinflussung seiner Aussage «
cg 159 St .Glv . ) stattgefunden hat . In dem zu erwartenden

Leite
Prozeß soll, wie man sagt , auch mit dokumentarischem Material
gearbeitet werden .

Neuer vom Lage.
Apolda , 60. April . Der Korbmacher Koch soll nach dem bis¬

herigen Stande der Untersuchungen im ganzen 9 Menschen , dar¬
unter zwei eigene Frauen , ein? » Sohn und drei Haushälterinnen
umgebracht haben . Geständig ist der Beschuldigte bisher nicht .

Berlin , 30 . April . Gestern Abend halb 6 Uhr tötete der
Arbeiter Cyrill Andranceck seine Frau in der Wohnung ihres
Bruders in der Dunckerstraße . Der Mörder ist 27 Jahre alt ,
die Ermordete 20 Jahre Erst im Juni v . I . haben sich
die beiden in einer kleinen Stadt in Böhmen verheiratet . Auf
Grund der Eifersucht des Mannes kam es jedoch bald zu
Zwistigkeiten und zu Mitzhandlungen der jungen Frau . Auch
nach ihrer vor kurzem nach Berlin erfolgten Uebersiedelung
hörten die Mißhandlungen der Frau durch den Mann nicht auf .
Diese trennte sich deshalb von ihrem Mann und zog vor einigen
Tagen aus ihrer Wohnung in der Dunckerstraße zu ihrem in
derselben Straße wohnenden Bruder . Hier hat ihr der Mann
gestern die Kehle abgeschnitten und noch verschiedene Stichwunden
beigebracht . Der Mörder ist unter Mitnahme der vorhandenen
Geldmittel von etwa 200 Mk. flüchtig geworden .

Kiel , 2g. April . Auf dem Linienschiff „Elsaß " wurde
gestern Abend gegen 8 Uhr bei einer in der Kieler Bucht abgr -
haltenen Sprengübung auf noch nicht aufgeklärte Weise eine
Sprengpatrone vorzeitig entzündet . Hierbei wurde der Torpedo¬
bootsmannsmaat Löwe und der Oberhrizer Wurm getötet » die
Obermatrosen Damerow , Müller III , Wentzlaff und Spenzinger
wurden schwer verwundet , während der Fähnrich zur See ,
Jürgen und der Maschinistenmaat Groth leichtere Verletzungen
erlitten .

Die Eexploston auf der als Sprengboot dienenden Dampf .
Pinasse des Linienschiffes „ Elsaß " hat jetzt ein drittes Opfer ge¬
fordert . Der Obermatrose Wentzlaff ist jetzt auch seinen Ver¬
wundungen erlegen . Die übrigen Verwundeten sind anscheinend
anher Gefahr . Die Explosion der Sprengpatrone übte eine
furchtbare Wirkung aus . Das Hinterschiff wurde vollständig
aufgerissen , dem Bootsmannsmaat Löwe wurden beide Beine
weggerissen . Die „Elsaß " gab das havarierte Sprengboot zur
Reparatur an die kaiserliche Werft ab und dampfte zu neuen
Hebungen in See .

Troppau , 29. April . Auf der Eisenbahnfahrt von Mährisch
Weißkirch nach hier hat eine Kellnerin namens Polonski im
Kupee ihren Bräutigam , weil er das Verhältnis lösen wollte ,
durch mehrere Revolverschüsse tätlich verwundet und sich dann
selbst erschossen

stellte i

Letzte Post.
Der Fall Glümer .

Waldshut , 29 . April . Vor der Strafkammer des hies.
Landgerichts gelangte heute die Anklagesache gegen den am
5. April 1878 in Oberneubronn , Bezirk Hildburghausen ,
geborenen, zuletzt in Bonndorf wohnhaften , ledigen
Journalisten Hans von Glümer , zurzeit in Untersuchungs¬
haft im Amtsgefängnis Waldshut , wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zur Verhandlung . Glümer hatte sich längere
Hei^ ar^ einem^ wö^ nHt ^ an^ ^ Zal^ ealter^ Rädchen

sittlich vergangen . Das Gericht verurteilte ihn -» lanaten Gefängnis abzüglich 1 Monat UntersuchumnZur Verhandlung hatten sich auch einige Personen ^
funden, um sich an dem Unglück des früheren
Gegners - - Glümer korrespondierte für liber,^
tungen — zu weiden. Freilich hatten die edlen 8die Rechnung ohne den Landgerichtspräsidenten a^denn sie mußten , da die Sitzung nicht öffentlich warabziehen.

Die Wahl des Gen . Lehmann für gültig wfcfoJ
Berlin , 29 . April . Tic Wahlprüfungs -Kommisss ^Reichstages erklärte die Wahl des Abgeordneten p ,m a n n - Wiesbaden (Soz .) für gültig .

Zum Pariser Fleisch -Skandal .
Paris , 29 . April . In Bar le Duc wurde derSalomon wegen Lieferung verdorbenen Fleisches

'
Armee zu einem Jahr Gefängnis , 1000 Franken
und 5000 Franken Schadenersatz verurteilt .

Ein neuer Flugapparat .
Paris , 29 . April . Ein Erfinder aus Rouen

stern am Meeresstrande Versuche mit einem Flug,
an . Der Apparat bewegte sich 40 Meter weit und Iidann unter günstigen Bedingungen . Der Fluaaihat die Form eines Vogels. Der Erfinder beabsi
nächster Zeit mit einem größeren Apparat neue
zu unternehmen .
Abschaffung des Religionsunterrichts in den ital

scheu Schule «.
Rom , 29 . April . Der Kongreß italienischer

der gestern hier tagte , beschloß eine Resolution , die jtädie Verweltlichung der Schulen und für die Abschg »des Religionsunterrichts aussprach. n

Tolstois Befinden .
Moskau , 29 . April . Das Befinden des Grafen Lo

ist neuerdings ein höchst bedenkliches . Derselbe hat25. ds . Mts . einen schweren Ohnmachtsanfall erlittenleidet gegenwärtig an starken Unterleibsschmerzen .

Vereuiaanzetger .
St . Georgen I. Schw . sSozialdem . Verein .) Sami

2. Mai , abends 8 Uhr , Monatsversammlung im
zur „ Sonne " . Vollzähliges Erscheinen notwendig

Triberg . Organisierte Arbeiterschaft ! Fr
1 . Mai , abends 8 Uhr , Zusammenkunft im „ Bad ",
treffen sich daselbst 1 Uhr mittags zu gemeinsch
Spaziergang .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel 2.58, gest. 28 om, Kehl 2.89, gest. 21

Maxau 4.59, gest. 19 cm , Mannheim 3 . 91 gest. 28 em.

Wegen der Feier des 1. Mai er scheint
nächste Nummer des „Bolksfreund " Samstag m

( Weiterer Text auf Seite 13.)

Die heutige Nummer umsaht 16 So

iföt I
Bn gros

Karlsruhe
Arbeitshosen

Arbeitshemden
Arbeitsanzüge

Kleiderfabrik
unstreitig solideste Bezugsquelle flir

Kragen
Kravatten

Kappen

Bn detail

Kronenstr . 49
Maccohemden

Maccounterhosen
Maccohautjacken

das angenehmste Tragen im Sommer sind Pahrs Tricothemden mit farbiger Brust . 1961

ii

.
u. Sozialem . Partei

= Baden,-Baden. —.
Freitag , de « 1 . Mai , abends halb 0 Uhr , im Hotel

valdretl 1942

- leier.
Thema : Die Bedeutung des 1 . Mai .

Referent : Landtagsabgeordneter A . Süßkind aus Mannheim .

_ Die Kommission .

$01. Mchlvemn EmlNkildiilM
Morgen Freitag , 1 . Mai , abends 8 Uhr

in der Sinnerhalle in Emmendingen

Mai - Feier .
Referent : Rechtsanwalt Grumbach -Freiburg .
Mitwirkende : Mufikverein „ Harmoni " u .
Arbeitergesangverein „Liederllranz".

Wir richten an unsere werten Genossen , die
organisierte Arbeiterschaft , sowie das gesamte
Proletariat von Emmendingen und Umgebung
die ebenso höfl . wie dringende Bitte , diese Feier
zahlreich zu besuchen. ms

Der soz. Wahlverein Emmendingen.

GemrWaststrnrtkll n. \ "
. Partei

Offenbnrg .
Freitag den 1. Mai , abends 8 Uhr, in der „Michel¬

hatte"

mit Festrede , Gesang (gemischter Chor) , Glückshafen .
Eintritt SO Pf . Eintritt SO Pf .
Arbeiter, wirkt dafür , daß die Feier zu einer würdigen

Demonstration wird . 1941
Das Festkomitee.

Arbeiterschaft bahr.
Freitag , 1 . Mai , abends 8 Uhr , im „ Adlersaal '

Große Maifeier
unter gest. Mitwirkung des Arbeiter- Sängerbundes . Fest¬
redner

'
: Genosse Stadtrat Geiler aus Sttaßburg .

Zu dieser würdigen Feier wünscht von der Arbeiter¬
schaft zahlreiches Erscheinen

vir stommissisn .
NB . Diejenigen Arbeiter, welche den I . Mai durch

ArbeitSrnhe feiern, versammeln sich mittags 1 Uhr im
„ Adler" zu einem gemeinsamen Spaziergang .
HUI *»t- itt nimmt noch Munb*
Afiffkllll fdmft an Werdcr -
straste 0 , 4 . St .

Augartcnstr . 47 , H . p.

^JlSnrtchfttnfic 74 , 4 . St . l ..
ist ein möbliertes Zimmer

zu vermieten . 1917
ZUAövPnrrerstr . 291 », H . 3.,

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten cni ordentlichen Arbeiter .

Staatliche
Kontrollstempelung

aller in Deutschland zugelassenen
ausländischen Lospapiere
damit vielfach kursierende falsche
Stempel erkannt und die echten
zum Verkauf an den Börsen
lieferbar gemacht werden , z. B.
Mailänder 10
Venediger SO _ ,
Finnländer 10 Taler-Lose,
Freiburger 15 Franes-Lose,
Oesterreich 500 kl. Lose,
Raab Grazer 100 Taler-Lose,
Madrider 10 Francs-Lose,
Türkische 488 Franes-Lose
1965 u . a . m . besorgt

Carl OBtZ, Billiges« ,
Karlsruhe .

K. Liebegut
Papierhandlung.

Zirkel 24 .
Sämtl.Scbnlartfkel
zu billigsten Preisen.

Damenfrisier:
(«eparat)

eleg. eingerichtet f
neueste Ha
u.Trockenappar*®
gewissenhaftes

perfekte
Damenbedlenu
Billigste Preise

Max Blerret
Luisenstr .

| teilen finden PA
Wirtschaft - - «»^
chen. - Gute ,lang. — Hoher
Bei Frau KUPP]

Fasanenstr.

im AbonnemeD
empfiehlt

Fr . Doert » k
Kaiserstr . 1p* >

Eingang Ritterflfa
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laifeier ,»sr in Karlsruh«.

Freitag , den 1. Mai , vormittags 10 Uhr
Verrammlung der feiernden im Mechahn.

Nachmittags halb 2 Uhr
renKunft der Feiernden nebst Angehörigen am Tivoli

Mzflug «n Musik
der heüwlgr -tzeeiie , Cüolfabrfsweler , Kur . vmiacft und zurück

nach Karlsruhe .

igtends 8 Uhr beginnend

grosse fesl - felem
jtßrosten Loloffeumsfaale und im Kühlen Krug , mit Prolog»
Beit, kersngsvsrtrige« der Vereine Bruderbund , Gleichheit , Harmonie ,
Ma und Vorwärts , Instrumentalvorträgen der Kapelle Hoffmann
.der Gerwerckschaftskapelle . - Nachher Tanz .

r GintrM pro Person 20 Pfg. TW> um
Karten im Vorverkauf in den bekannten Verkaufsstellen.
Wir ersuchen Gewerkschafts- u. Parteigenossen um rege Beteiligung

sd« obigen Veranstaltungen .

deweritscbafttkartell «. $oz. Oerein.

©io:
ln--

,,. MmrlrrchaMIratteli «. 5or. Partei freiburg.
Freitag den 1. Mai 1908 , abends 8 Uhr beginnend

Maifeier
Colosseum. Festrede von Genossen Landtagsabgeordneter

Ernst Kräuter .
irkende Vereine : MuMHspelle Harmonie , Serangverein frenndrcdatt

5Hngef1url freidnrg -harlacd »nd freie cnrnerrekatt .
keis der Programme , welche zum Eintritt berechtigen , im Vor¬

verkauf 20 Pfg . , an der Kaffe 30 Pfg .
iIesi „ j Trauen bähen freien Zutritt.

Programme sind im Vorverkauf zu haben, auf dem Arbeiter
retariat , in den Restaurationen von Santo , Döttiner und

Inhart .
grdsitsr, sorgt dafür , dass die Feier zu

würdigen Demonstration gestaltet wird.
Der fert-Mrschurr.

Altreaoimniertea

chudwarenkaus
Zttr billigen Quelle

KroDonstr . 17a Jacob SaxKronenstr . 17a

Spezialität :
U Stapel und Hlffatpann , fn solidestir Ausführung

n kwnknrrenzlM billigen Preisen .

Badischeweine
die. Markgrlfl . „ 0 .70
die. Ibrlnger 1.00

Kalserstöhler, rotes 1.00
Ortesiuer, roten „ 1.20

Alkoholfr. Weine : ;
per */4-Ltr .-Fl . j

Traabensafl, miss Mk . 1.00
dt«. rot 1.00

Oostrlehor Rtssling „ 1,35
Bürgender , rot „ 1.35
6ntenst . Apfelseft „ 0.90
Gldermouss.Apfelsafl„ 0 .40

Palästina -Weine :
per */«-Ltr .-Fl

Sirooa , rot Ml. 1.10
Lfda , rot, holbsftss „ 1.20
JomileiMr, Mitrot „ 1.20
Bloao na Oelberg „ L40
Jorosalener Weraot „ 1.50

Süd-Weine:
Saaos-Moskat

per *U-Ur .-n . Mk. 1.10
Blotwola

per % -Ltr .-Pl . Mk. 1.20
Blstmin '/, fi. 0 .70
Kaliga Vi * 1.60
«o. % . 0.85

Uagarvola (Tokajor)
'/, fi . Mk. 0 .80

Porto , Marko „Medok“
Vx fi . ML IJ0

Porto , Mirko „Liroso"
Vx fl ML 1.80

1888 empfiehlt

Word«rplatz37, Kalsorstr . 38.
Lodwlgspl. 65. Uklandstr . 21.
Telephon484. Telepttoa 2374.

Jahrrad -
Meparatnrwerkltätte
Carl Steinbach
Erbprinzenstraß « 36 ,

nahe der Hauptpost.
1 Reparaturen

■Vaffljk sowie Ein -
WtW fetzen von

Freitauf¬
naben in allen Systemen
werden pünktlich ausgeführt .
Emaillierung u. Vernicklung,da» Instandsetzen der Räder ,
etzt beste Gelegenheit. Ersatz-

« Zubehörteile billigst.
» ertreter : 1204

81o«v «r -6 rvik- k'»KrrLäor

KM - Freiburg
Empfehle meine 1133

Buchbinderei
j [ttm Einbinden von Werken .
Zeitschriften und zur Ein¬
rahmung von Bilder ».
K . Soh &ttffon

Htldastraße 7.

mobcl
schenkt

niemand : bevor Sie aber sistche
kaufe« , bitte um Ihren Besuch.
DM" Kein Kaufzwang im
Jul . Weinheimer

^ okstermövet - AabrtÜ u. Lager
Kaiserstraße 81/83 .

EWstMllWU .
Ab heute befindet sich unser

Geschäft

M- Ecke Karlstrasse -m:
«eben der Expreßgut -Annahmestelle.

Vjsnnlmeb 8 L0 .

Verkaufsstellen

Prima

per Iiter tob

empfiehlt «Be

au

Spanische Weinbandlung
[»lagin Maynfr & Co.

Sehlllerntr. 2t Dnrlaeherrtr. 38
Lessingatr. 29 Röpparrorstr. 14
Bhelnstr. 46 Durlaek : Haaptatr. 82

Brnchs&I, Pforzheim «ad Baden.

Unentbehrlich im Haushalt

» 1feÄTr55E5

SEIfENPULVER
^

Dü Thompson
’8

SEIFENPULVER
*/# ff Paket 19 Pfg.

Heftauraticn j . Hans «
Honfelftrahe Nr . 34.

------ Haltestelle der elektrische« Straßenbahn . —
stmpfichll sein«

große« Lokalitäten,
i« i

Saal für Vereine. — Garten re. kalte «. warme Speisen,zu jeder Tageszeit. — Reine Weine .
1a. Hopfner Bier.

Sieben Donnerstag
mST Schlachttag. -WW

Zu zahlreichem Besuch« ladet hbfltchst ein
Adolf Speck .

oooooooooosooooooooo
o GksAflsnöffunug u.ENpskhIuug. 8
Q Titl . Publikum von Karlsruhe und Umgebung die OO ergebene Mitteilung , datz ich im Hause Oo Bachstrasse 77 oO ein« O

' M mechanische UlerhstStte % ;
mit Kraftbetrieb errichtet habe.

U Fahrradreparature » jeder Art ». allerO gewissenhaft und preiswert . Einsetzen von
O emailliere» und verutiketn, Pneumatik,

'
Glocken usw. billigst . _O Gestützt auf langjährig« praktische Erfahrungen bin OO ich in der Lage, auch alle in mein Fach einschlägigenAufträge ausführen zu können . LJO In der Erwartung mein Unternehmen gütigst unter- OO stützen zu wollen Ak

zeichnet hochachtend LJ

J «ermann Witzemann. 8
OOOOOOOOOdSOOOOOOOOO

ler Fabrikats Sß
nt Freilauf , Q', Laternen , ^

I

, ;4



Moderne
• •Anzüge

für

Knaben ». Jünglinge
empfiehlt billigst

Z. Sehtieyer
Werderplatz «

Donnerstag , den 30 . April 1908 .Sette 8 .

jf Elegante

Dem» - NWKehl-
leisten

weiß und farbig .
Stets das Neueste .

bei

3. Senneyer
W er derplatz .

Tischfüße , Seftfüße,
sämtliche geschnitzte und gedrehte Holzwaren

für Bau und Möbel
empfiehlt

Marx üutmsnn
- Kronensfr . 25.

Christ . Oertel » Karlsruhe
Damen, u. Herren-Kleidersfoffe

Stets das Neueste der Saison
Leinen und BaumwtHI - Waren
Damen-Wäsche , Unterröcke , Taschentücher,
Schürzen , Tricotagen , Hemden-Einsätze ,
Steppdecken — Wolldecken — Cardinen
Teppiche — Bettvorlagen — häufersfoffe

in jedem Stil — Ständiges grosses Lager

Befichfigung gern ohne Kaufzwang gestattet
Metall - Bettstellen

W für Erwachsene und Kinder

Uebernahme kompletter

Braut- und Baby-Aussteueri
Kosten - Voranschläge und Muster gerne zu Diens

Fabrikation von
Betten, Matratzen u. s. w.

. Eigene Tapezier - Werkstätte im Hause

M

r ■

Iü :

*

r , |

Reparaturen
von

FahrröderuuNkhmaschmeu
werden prompt und billig auS -
geführt bei 159
K. Hartung & E. Rüger

Marienstraße 58 .
Sämtliche Ersatzteile und

Pneumatiks auf Lager .
Vertreter der

(förickt Aerttale«'.
Olells Uktoria * «. Stahl»

fahrradiverke .
Bequ . Zahlungsbedingungen .

Fahrrider m Mk . 85 an
Nähmaschinen ven Mk. 75 an

gut erh ., billig zu
Vf verkauf . Durlach ,

Moltkestr . 9, 4 . St .
billig zu
verkaufen

Markgrafenstr . 40 , Stb . lks.

Staubfreie

Lettfeäern
echtfarbige

= KeMuchkille =
empfiehlt sehr preiswert

3. Sehneyer
Werderplatz .

Kausmacher

für

Fkid „d KktlwWe
erprobte Qualitäten

billigst bei

3. Sehtieyer
Werderplatz .

1 Brauerei k. Hoepfner * Karlsruhe ®
empfiehlt ihre rezenten und vollmundigen

| hager- und Sxportbiere heu und dunkel |
j| in Quantitäten von *°/i und ro/s Flaidien Sowie in Sebtnden.

®
156963 6369 @ 63 6906900 ® 006 ) 06 ) 6 ) 00 636 *3 06 .3C.3&

10% Rabatt!
Wett die Geschäfte hie und da 1948Teils schlapp gehn — teilweis ruhn
Wollen wir etwas besonders hier
Zum Woble aller tun .
Wir sind für billigen Verkauf
Bekannt zwar in der Stadt ,
Doch geben wir in der ersten Maienwoche
Noch 10 Prozent Rabatt .
Wir habe» keinen Ausverkauf,Wir haben nicht Inventur ,Was wir verkaufen, was wir führenSind neueste Waren nur.
Auch schlagen wir durchaus nicht vor,
Aufgedructt find die Preise fest,Wovon sich also der Rabatt
Ganz einfach abziehen läßt .

Ornstcin § Schwarz
Größtes Hprzialhills für elegante Herren- «nd

Enoksäokt
für Kinder von Ek 4«

M40für Erwachsene ( J M
in großer Auswahl

Kofierhai
Kronenstrasse <

nächst der Kriegstrabe s > j
Mendelfohnplatz .̂

MitgUed deS Rabats
Vereins.

VeEettttttnter ^ hung .
Den FortbildnngSunterricht betreffend^

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind
~

ArbeitS - und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungi
pflichtigen Kinder Lehrlinge, Dienstmädchen u. s. w. zur
nähme am Fortbildungsunterrichte anznmelden und ihu» j
zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähre «.

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß § 1 desselben *
Knabe» zwei Jahre, Mädchen ein Jahr nach Zurüdes schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mtt Geldbuße bis zu
bestraft.

FortbildungsschulpflichtigeDienstmädchen, Lehrling« us»
von auswärts hierher kommen , find sofort anzumeldeu.
Rücksicht darauf , ob dieselben schon in ein festes DteMI
Lehrverhältnis getreten oder nur Versuchs - oder pro»
ausgenommen sind.

Das Rektorat : $Dr. L. ® er tut e, Stadtschulrat .

Weiße

HeiMi
beste Fabrikate

= öesonders preiswert =
bei

3. Sehtieyer
Werderplatz .

m .S

ä

Vv

Den besten
O

Ecke Kaiser - und Krenc »tra »» e .

für £ >
00

Mk .

kaust man bei

3. Sehneyer
Werderplatz .
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Das Neueste
in allen Abteilungen der

in grosser Answahl und jeglicher Preislage .

Spiegel & Wels
^Grösstes Herren - und Knaben -Beklei -

dungs-Etablissement der Residenz .
Mitglied des Rabatt -Spar -Spar -Vereins .

Donnerstag » 7. Mat , abends 8 1/, Uhr , im
großen Saale der Eintracht » Karlsruhe

Lichtbilder -Vortrag
von Herrn Guffaw WÖClCBl au- Berlin ,

Herausgeber der Zeitschrift „ Kraft «nd Schönheit "
über Körperkultur ( Sport , Turnen ufw . ) »nd Luftbäder ,die einfachsten Mittel zur körperlichen und geistigen Wieder¬geburt unseres Volkes , erläutert an 66 farbigen Lichtbildern.

Eintritt 50 Pfg .
Im Barverkauf bei Herrn L . Neubert , Reformhau «, Kaiser-straße 46, für Mitglieder von Sport «- und Turnrereinen bei

Abnahme von mindesten« 16 Karten zu 3b Pfg . ■■■: ,

St . Georgen bei Freibnrg .
Wir laden hiermit all» Mitglieder de« SozialdemokratischenVerein« und die Bolkrfreundleser zu der am Sonntag » 5 . Maistattfindenden

Versammlung

-utlilirr MelMdeilermbllild
jgrafenstraße 586, Karlsruhe . — Telephon 58068.

Karlsruhe .
Rechner und Installateure
Samstag , de» 6 . Mai , abend« Punkt 8 ‘/s Uhr, im
den" am Ludwigsplatz

Monatsvevsammlung .
Tagesordnung :

„Die Durchführung unsere « Tarifvertrages ."

Rastatt .
Samstag , de« 6 . Mai , abend« Punkt 8 % Uhr, im
den'

iitgliederversammlung .
Tagesordnung :

: Von der Delegierten -Bersammluug in Karlsruhe .

Ettlingen .
Feilenhauer .

Sonntag , den 3 . Mai , vormittag « Punkt 10 Uhr, in« Lstauration Traut

Monatsversammlung .
Tagesordnung : Berufliches .

Gaggenau .
Mittwoch , den 6 . Mai , abend« Punkt V» 6 Uhr, in der»«halle"

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : .ht von der Delegiertenversammluug in KarlSuhe .2. BerbandSangelegenhetten .

Zahlreichen Besuch obiger Versammlungen erwartet 1981
Die Ortsverwaltung .

lalmheilverein Karlsruhe.
Leitag , 1 . Mai , abe -

X des Gasthofes Prinz
benp« 8 Uhr, im unteren Neben -
nz Karl , Lammstraße

entl. Senekal-bersammlmg.
»Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung , insbesondere

gung des Licht-Lustbape«, bitten wir , sich gefl . zahlreich und
einfinden zn wollen.

Der Borstand .

«iaiaem. Partei Rüppurr.
estag de« *. Mai , abend« halb 6 Uhr , findet im

zum Grünen Baum 1943

uifeier
»rede, Instrumental u . Bokalkonzert , humoristische«agru u. turnerische« Aufführung «« statt.

^ gesamt« Arbeiterschaft von Rüppurr ist dazu freundlichsto«n.
>ür der Programm », welche zum freien Eintritt berechtigen^ nig.

_ _
Offenbnri

»»«tag de» L. Mai , abend « Halb 6 Uhr , in der: Pfalz" Nebenzimmer 1980

»etter (Imammlung
mit Bortrag :

.Mtim hat der freie MHaaeryesa&g zu erfflilen
“.

ifefacnt ; Bundesvorstand Schuo « aus Freiburg ,
^ nanî insbesondere di« sangeslustigen Arbeiter, ladetW ein

Das provisorische Komitee .

SMschkk Albkltkr-Sililgrrbmd.
Am Sonn tag den 3 . M ai , nachmittags 3 Uhr ,findet in MT Malsch “W * im Saale des Gasthauseszum „Sternen " eine öffentliche

Sänger-Iersammtung
statt. Tagesordnung :
Warum organisieren wir uns im badischenArbeiter*

Sängerbund ?
Referent : Sangesbruder W . Bergmann - Karlsruhe .

Zu dieser Versammlung hat der Sängerbund „Vor-wärts ' -Karlsruhe seine Mitwirkung zugesagt und erwartenwir von der Arbeiterschaft Malsch 's ein vollzähliges Er¬scheinen. 1962
Der Einberufei *.

Colosseum Treiburg.Am Martinstor .
Heute Donnerstag Abend 8 Uhr

Große Schliß - #. Abschik-smrftelliliig
dieser Saison .

Zmn letzten Male -
„Freibirrg in Stimmung"

sowie das 1947

prächtige Schlußprogramm.
Kassa halb 8 Uhr . Kassa halb 8 Uhr .

-. . 2 . Mai Saisonschluss ! 1 " —:

in die „Halle" ein.
Den Genosien von hier und Freiburg geben wir bekannt,dah der . Volksfreund' in folgenden Wirtschaften aufliegt : . Ritter ' ,St . Georg'

, . Hall» ' , Gasthaus zur » Stube ' und im »Ochsen ' .Wir ersuchen die Genosten , die » bei Ausflügen zu berücksichtigen.Genosten erscheint recht zahlreich. Genosse Kräuter wirdeinen Borttag halten .
1968_ Der Vorstand . f

Großes Lager erstklassiger Fabrikate .
in Rastatter «nd westfälische »

Kochherden,
Majolika -, Emaille - « . lackierte

Restaurations - Anlagen ,
Gasherde «. Oefeu aller Art »

Koch -Geschirr
in Aluminium , Kupfer, Eisen
Zinn , „ Sana «" - o. Felsen-

Emaille
Wasch.

» Wring -, Mang- «nd Mefferputz - Maschinen
fatale alle Haushaltungs-Maschinen.

Komplette Xüchen -Sinrichtungeti
liefert zu billigsten Preisen unter Garantte

Ernst Marx
Herd -,Ofen-, Küchen- «.Haushallungs-Arliktl -MagaM

Luisenstr . 45 Karlsruhe Luisenftr. 45 .

n Grosse Auswahl »» i» n

^ 1978 nur neue moderne gX schm t>on SSO Pfg . an X
NArirglIr. lt 2 . KölNek Arirgllr. IIX
HE ^ ^ stH Bitte genau auf Nr . 14 zu achten ! S
nnnnnnnnnxnnnnnnnnnn

Herren -Hosen .
Unser Herren - Hosen -Lager ist durch neue Zusendungen überaus reich¬

haltig sortiert und haben wir aus denselben ganz besonders vorteilhafte Serien zusammen¬
gestellt , was empfehlend anzeigen :

Serie I Mk. 460

Seriell „ 6 20

Serie III „ 780

Vorrätig in den Schritt¬
längen 76 — 86

Bundweite 84 — 108
in modernsten Dessins

and Farben.

M
10

WM

ii

SerieIV Mk. 925
Serie V „ ll 50
Serie Y1 „ 13

Rabattmarken

werden verabfolgt.
Flickstücke gratis.

Spiegel L Wels ,
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Herren -Anzügo
Herren -Paletots
Horren -Pelerinen
Horren-Joppon

Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Erstklassiges Spezialhans
fir

■ m ■ ■ » n

. . -Anzuge
Knaben-Anzüge
Jünglings-Pelerinen

-Pelerinen
Grösste Auswahl .
Billigste Preise .

E2C:

Herren- and Knabenbekleidnng. Vorzügliche Passform ,
Tadellose Näharbeit ,

Sotnmerfabrplan der Städtischen Strasscnbabn Karlsruhe .
Gültig vom 1. Hai bis zum 31 . Oktober 1908.

Nr. der
Linie Linien Wagen¬

folge
Werktag »
»o» dtS

SountagS
von dtS Bemerkungen .

1

2

Durlach —Rheinhafen .
lStreckenfarbe„weih* schwarze Schrift)

Rheinhafen - Durlach . . .

iO Rin .

10 Min.

FT

OM V

iö« N

10« N

s' i V

6« V

10°° N

10« N

10« , 10« , 10® fahren noch Wagen ab Durlach bis Mühlburger Tor.
Später abgehende Wagen fahren nur bis Schlachthof.
10®, 10®, 10“ fahren noch Wogen ab Rheinhafen bis Schlachthof.

Durlach - Hardtstrahe .
(Streckenfarbe . weih-

, rote Schrift)
Hardtstratze —Durlach .

10 Min.

10 Mn .

e*> v

«" V

8“ N

8« N

7-0 y

7“ y

10« N

10“ N

Auherhalb der fahrvlanmähigen Zeit fährt nach Tbeaterfchluh noch je ein
Wagen von der Waldftratze nach Durlach und von der Walostratz« bzw. dem
Rühlburger Tor nach dem Rheinhafen.

3
Schlachthof —Hanptbahn ^of . . . .

lStreckenfarbe „tot *)
Hauptdahnhof — Schlachthof . . . .

10 Min.

10 Mn .

6n v

7“ V

10“ N

10« N

616 V

7“ V

10 °° iS

10“ N

Außerdem: 10« abends ab Schlachthof zum Bahnhof und 10“ , 10®, 10“ , 10®,
11® ab Bahnhof zum Schlachthof. Der Wagen 11°° wartet auf die gegen
11 Ubr fälligen Schnellzüge.

4
Friedhof Hanptbahuhof .

lStreckenfarbe , rot°w»ih ' )
10 Min .

10 Mn .

6“ V

6“ V

10“ N

9“ N

ü“ V

6“ V

10°° N

9“ N
10“ fährt »och ein Wagen ab Friedhof zum Durlacher Tor.

5
Hauptdahnhof — Städt . Krankenhaus

lStreckenfarbe „grün * )
Gtädt . Krankenhaus —Hanpidahnhof

10 Min.

H> Mn .

P V

«“> V

10“ N

10“ N

e» v

ßo» v
10^ N

10“ N

10“ . 10°°. ll 01 fährt noch je eia Wagen vom Bahnhof zum Mühlburger Tor
Sutzerhalb der fahrplanmätzigen Zeit fährt «ach Theaterfchlutz je et» Wage«

von der Waldftratze zum Hauptbahnhof und zum Städt Krankenhaus

6
Hanptbahuhof Kühler Kratz . . .

lStreckenfarbe „Violett *)
Kühler Krug — Hauptbahnhof . . .

10 Min.

10 Min.

Q86 V

6M V

10“ N

10“ N 7“ V

10*6 ^

10“ N

Außerdem {aljttn Äagen vom Mühlburger Tor zum Kühlen Krug um 6^ D
7°°, 7« u. 7 ® V, vom Hauptbahnhof zum Mühlburger Tor um 10® «

'
10“ N, vom Kühlen Krug zum Schlachthof um 10“ , 10“ u. 10°° N .

Autzerhalb der fahrvlanmähigen Zeit fährt nach Theaterfchlutz ei« Wage» p« ,
der Waldftratze bzw. Mühlburger Tor zum Kühle« Krug.

7 Katserftratze —Beiertheim .
lStreckenfarbe . gelb' )

Beiertheim —Kaiserftratz « .

7,8 Min.

7,8 Mn .

615 V

«“ V

10S7.!N

10« *N

6« v

7°<> V
10«

,
°hi

10' 2.‘N
Autzerhalb der fahrplanmätzigen Zett fähtt nach Theaterfchlutz »och ei« Wagenvon der Kaiferstratze nach Beiertheim.

Hauptbahnhof
Markwlatz
Mühlb Tse

irbiHardtstraße

Veup-bahnhof
Marktplatz
Mühlb Tor

S p fi t w a
ab 11“

1t“
11»»

Kühler Kratz an 11“
Daria » . ab 11“ I
Schlachthof . an 11“ |

ab 11“
larktplatz , 11“

Schlachthof . 11 «
Durlach an 11“

* SamItagS fährt
11“ , ab Hardtstraße 10 Minuten

Kühler Krug
Mühlb . Tor
Marktplatz
Schlachthof

Schlachthofab 11 “ 11 “
Marktplatz „ 11 “ 11 “
Mühlb . Tor , 11 “ 11“
Hardtftr . an 11 “ 12-°*

Hardtstraß ,
Mühlb. Tor
Marktplatz
Echlachthof

der letzte Spätwagen durch bis Rheinhafen. Rückfahrt ab Rheinhafen
n später wie sonst.

ab 11“ 11“ ll “ *
11“ 11« 12“
11“ 11“ 12“

a» 11“ 12“ 12“

Arbeiterfragen
Durlacher Tor — Durlach . . . 5* 6® 710
Durlach - Durlacher Dar . B“ 6“ 6“ 7“

nur an Wer ktag e n .
11 “ V
ii “ y

12“
12“ Streckenbezeichnung »grün *.

-Rheinhafen . 5“
Rheinhafen Echlachthof . - . 5“Lchlachthof -

afen
5» y
6“ V

Schlachthof —Beiertheim . 5M
Beiertheim — Schlachthof . 6“

Jffaearmii
offen Pfd . 28 v. Pf. a».

Vi-Pfd .-Paket
40 , 50 h. 60f

Pf» . 35 , 40 , 5C
»nd 60 Pf.

SifpnGidkli
Pst». 40 , 50

60 Pf.

kler-stiebele
Pfd . 40 und 50 Pf.

Ejer -Äkrsihky
Pfd. 50 und 60 Pf.

Lmttcdgea
^ Pfd . 35 , 36 und

40 Pf.

♦, I0SK.
Äd . 40 und 5V Pf.

5“ V
6“ V

medliKtz lläuälvr
für eingeführt« und überall leicht verkäufl. Spezial -Artikel gesucht.

! ! 8«br hoher Yerdienst ! !
Prekrltsta « und Prospekte gratis . 1V2V

Jahns ’ Tate , Gr. Lichterfefde- Berlln 7.
W »

| Empfehlungim Monogramm », Bunt -
und Blumenstickerei

Handarbeit , empfiehlt sich

Singer-NähmaschineGottl. Schöpf
neu ist billig zu verkaufen
1974 Luisenstraße 45 ,

q Frau Lina Bardon , Hnmbsldßr . 15, p.
n̂ 2 gebrauchte Kerbe

Luiseustraffe 5»
Grenzstrahe S,

Sofienstraß «, l!

« dl

werden billig abgegeben
1978 Luisenftratze 45 . 1.

\ Pffilrrfpirgd
I Patentstühle ä 2.«

Warum sind die Zähne so teuer?
neu für nur

19 Mk.
.80 Mk., Neuer

Regulateur mit Schlagwerk für
10 Mk. zu verkaufen .
DouglaSstraße 2 <t , parterre .

fT« rvorfeij <mdanb ,
Wohlgeschmack ,
flährkraft und ,

LBekömmlidiheft,
lüberall erhältlich !

bi

iiilli

Beratungsstelle f, Alkoholkranke,
Die regslmähige Sprechstunde (Rat -

Haus , Zimmer 34 , Eingang von der Zähringer -

straße , - findet täglich von 12 bis 1 Uhr
mittags statt .

Zur unentgeltliche« Beratung wird jedermann sin-
Mfaben , der durch eigene oder fremde Trunksucht in wirt¬
schaftliche oder sonstige Notlagen zu geraten gefährdet ist
oder sich bereits in einer derartigen Lage befindet.

Die Beratungsstelle hat es sich zur Aufgabe gemacht,
vorbeugend , aufklärend und rettend zu wirken und wären
wir deshalb allen Kreisen, denen daS BolkSwohl am
Herzen liegt , für jeden Hinweis auf Fälle von Trinker-
elend dankbar. 1792

Karlsruher Aezirksverein
gegen Mißbrauch geistiger Kelränke .

Durch den geringen Umsatz !
Mein Prinzip ist :

„Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zälme von 2 Hark s

unter Garantie .
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . j
Reparaturen 1—2 Mk . Umarbeiten nicht pas-

i sender Gebisse 1 Mk . per Zahn , Plomben von
1 Mk. an. Goldplomben 3—4 Mk.

Zahnziehen 1 Mk.
Teilzahlung gestattet .

^
iu fchulentlaffeueS Mäd¬

chen möchte das Kleider¬
macheu gründlich erlernen .
Beilchenstr . IS , Seitenb . 2. St .
ttutfenstr .
^ ist ein
vermieten.

24 , 4. St . rechts
möbl. Zimmer zu

^ apellenstr . 4. St. l
ot ist ein frtunbL mJ61ie |
S

immer zu ö*cm. Zu eti '
bet Mittag und abend-.

Imlger sch« .
männlich preiswert zu verlas

Eöthestratze 18 , H . iJ

S-irtw-zr« tÖT
Marienfrraße 87 , & t !

K1eiSerschra » !i. L°t
Marienstr . 8,1 . St . 9k
Kinderbett »n verkauf« .

Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten I
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz
und ist ein Abfallen vom Gaumen derselben
unmöglich. Nachahmungen werden gerichtlich

verfolgt. ll
Carl König ', Dentist,

Kaiserstr. 124 b ,

U0

netteste grißt » Kinterewgmf «btff sechsenr « ch
einzig » deutsche, « eiche direki m^ nmillenarMM
«. umsonst bumforbtgen prachtk»taloz»ZH»«»
fendettstIutiuz rrewar . Stimm « «78 .

Fahrräder
erstklassige Fabrikate mit doller etntährtger • ****&
größter Auswahl von Mk . » 5 .— bis zu den feinste»

Sied Eier ! fämtl.
Nähmaschinen

Systeme für Hand» und Kutzbetrted . Xtmpktk
Maschine mit Verschluß von Mk . 48 .— au.

Nur ganz frische Ware zu Tagespreise « .
Wiederverkäufer, Bäcker und Wirte erhalten 100 Stück zu- 5 .80 Mark .

Aitbehsrtette
bi Rieseu -AuSwahl z« koukurreuzlos «« Preift »

Hrinkeier mit Stempel St. 8 Ffg .
Firma Bene Nachf .

Reparatttre«
Hilmers & Ammern»!

68a
Aeltestes Eiergeschäft am Platze

Scliiitzeisstrasse 63 a.
r. 7 Treiburg L 8.

Grötztes «. leistungfähigftes Spezialgeschäft Ober«“ "

</>
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Sekte is » Donnerstag , den 38. TKprN 1908 .
K<>risrut)$r Stadtrat als förderer

des flikobolisnius.
(Eine lehrreiche Geschichte. ?

Karlsruher Sängerkartell teilt uns mit :
Angeregt von den vielfachen Artikeln , in welchen die Schä¬
tz Alkohols für die Arbeiterschaft eingehend besprochen"

so , fafete das hiesige Sängerkartell Ende der Jahres 1907
^ Keschluß. Mittel und Wege ausfindig zu machen , um für
. jieiigen Arbeitergesangvereine Lokale ausfindig zu machen ,'
]Xl ijtn kein Trinkzwang besteht . Die Vertreter der Arbeitrr -

^ zercine im Kartell waren sich wohl bewußt, daß bei dem
herrschenden Lokalmangel in hiesiger Stadt die Durch,
eines derartigen Beschlusses auf allerhand Schwierig.'

^ hen wird. Allein die Vorteile , welche in ethischer und
^ -^ citlichcr Beziehung für die Sänger dadurch errungen-

"
een , überwogen alle diese Bedenken und man einigte sich^

beim Karlsruher Stadtrat um Uebrrlassung von
tdt. Schul - oder Turnsälen zur Abhaltung

Ae sangsproben vorstellig zu werden. Man ging
don dem Gedanken aus , dah die Stadtverwaltung dem

tfttt der Arbeitersänger , den Alkoholgenuh soviel wie
einzuschränken , wohlwollende» Interesse entgegenbringt ,wir uns bereit erklärten , die der Stadt entstehenden

len für die Benützung der städtischen Lokale zu tragen . Dir
an den Stadtrat ging unterm 8. Dezember v. I . ab,

[ wir die Auflage erhielten , die Statuten der dem Sänger »
l angeschlossenen Vereine zur Durchsicht rinzusenden . Dies

pH und nun bekamen wir vom Stadtrat ein Schreiben , in
er uns mitteilt , daß er , der Stadtrat , gegen die Urber-

^ von Schullokalen zur Abhaltung der Proben nichts
senden habe und daß die Vereine die von ihnen gewünsch -

^hulhäuser unter Angabe der Zeit , wenn die Proben dort
Gnaden sollen , namhaft machen sollten.

Dieser Aufforderung kamen einzelne Vereine sofort nach
: iie Sänger freuten sich über die einsichtsvolle Stellung ,
ist der Stadtrat in dieser wichtigen Frage eingenommen

Leider mutzten die Arbeitersänger gar zu bald die Erfah -
z machen, daß ihre Freude verfrüht war , denn wie ein Blitz| heiterm Himmel wirkte auf sie ein zweites Schreiben, wel-

| im8 nunmehr zugestellt wurde , mit dem Inhalt , daß die
hmigung zur Benützung der Schullokale irrtümlicher .

jp.se erteilt wurde und daß die ganze Angelegenheit
In Borlage der von den Arbeiter -Gesangvereinen benutzten
drrbücher erneut vor dem Stadtrat zur Verhandlung kom-
, muß. Die gewünschten Liederbücher wurden nun ohne wei-

dem Stadtrat zur Einsicht vorgelegt, weil die Sänger
, dringenden Wunsch hegten, endlich einmal gesundheitlichdsfreie Lokale zur Abhaltung ihrer Proben zu bekom-

Rachdem nun der Stadtrat die ganze Angelegenheit mit¬
ten Statuten und den Liederbüchern nochmals geprüftwurde der Vorsitzende des Sängerkartells , Gen . Berg-
zur mündlichen Besprechung vor den 1 . Bürgermeister
ach geladen und ihm dort mitgekqilt, daß sowohl die

rten als die Liederbücher zu Bedenken irgendwelcher Art
liiee Veranlassung gegeben haben, daß aber die Herren Stadt

können , daß sie städtische Lokale an Vereine , welche sozialdemvkratische Politik treiben , abgeben.
Gen. Bergmann legte gegen diese Unterstellung des Städterats Verwahrung ein und wies darauf hin , dah innerhalb der

Gesangvereine kein« Politik getrieben wird , dah dies lediglichSache der politischen Organisation sei . Das wollte Bürgermeister Föhrenbach nicht gelten lassen und hob darauf ab, dah die
Arbeitergesangvereine doch bei allen Partei , und Gewerkschaft »
festlichkeiten gesanglich Mitwirken und dah auch schon die Namender Gesangvereine wie : „ Vorwärts "

, „Laffallia "
, „Gleichheit",„Freiheit " usw. die „revolutionäre Gesinnung " der Vereine be>

weisen. Insbesondere hob er auf die BrerdigungSfeier desStadtverordneten Eberle ab, bei welcher auch Lieder mit sozia.
listischer Tendenz gesungen worden seien. Was wurde nunauf dem Friedhof bei obengenannter Beerdigung gesungen?Das alte bekannte Grablied : „Süh und ruhig ist der Schlum-mer " und der herrliche Dchulckensche Thor : „Unsterblichkeit".Und diese beiden Lieder haben es dem Stadtrat angetan . Dies
mutz gerochen werden und deshalb bekommen dir Arbeitergesäng-vereine keine städtischen Lokale. Eine Logik , die für viele un-
verständlich sein wird . Sie waren der Meinung , daß das, wasin Freiburg möglich ist, auch in Karlsruhe mit der viel¬
gerühmten liberalen Verwaltung durchführbar wäre . Wir hät -ten dem Karlsruher Stadtrat tatsächlich mehr Einsicht in hygie¬nischer Beziehung zugetraut , als wie er durch sein Verhaltengezeigt hat . — — — — — — — — — —

Soweit das Dängerkartrll . Wir werden auf di» Tragweiteder stadträtlichen Entschließung noch zurückkommen .

Die Maifeier .
Bulach, 30 . April . Am Samstag , 8. Mai , abends 8 Uhr,findet in der „Krone" hier unsere 'Maifeier statt . Ein Genosseau » Karlsruhe wird über die Bedeutung de» Arbeiterweltfeier ,

tag» sprechen . Der Arbeitergesangverein „ Freundschaft" wirduns durch Gesangsvorträge erfreuen .
Mr laden hierzu die gesamte Arbeiterschaft mit der Bitte ,zahlreich zu erscheinen, freundlichst ein.
Hagsfeld, 28. April . Am Freitag , 1 . Mai , findet unsereMaifeier im Gasthaus zum „Bahnhof " unter Mitwirkungder beiden Gesangvereine, der freien Turnerschaft und d«SArbriter -RadfahrervereinS statt . Die Festrede wird vom Ge¬

nossen Winter aus Offenburg gehalten . "
Wir ersuchen die Genossen und Genossinnen, sowie die ganz«

Arbeiterschaft von HagSfeld um recht zahlreich« Beteiligung .
Daxlanden , 29 . April . Wir machen die Parteigenossen und

Volksfreundleser darauf aufmerksam, daß die auf Sonntag ,3. Mai , geplante BolksVersammlung Umstände halbernicht stattfindet .
Zugleich möchten wir darauf Hinweisen , baß der Arbeiten

Gesangverein „Edelweiß" am kommenden Sonntag einen
Volksliederabend in der . Festhalle",veranstaltet ; da derVerein jederzeit im Interesse der Arbeiterschaft sein Möglichstergetan hat , möchten wir die Parteigenossen ersuchen , ihn auch zuunterstützen.

Aorchheim , 28. April . Tie Maifeier der hiesigen gewerk¬schaftlich und politisch organisierten Arbeiterschaft findet am
Samstag , 2. Mai , abends 8 Uhr, im Gasthaus zur „Lokalbahn"«s trotzdem nicht mit ihrem guten Gewissen vereinbaren statt . Der Arbeitergesangverein „Freiheit " wird zur Verschöne-

.
_ _

Sette 18 .
rung des Feste» beitragen und das Programm di« Teilnehmersicherlich vollauf befriedige «. Di « Partaigeuosse« werde« des.halb ersucht, für ein« stark « Beteiligung an dies« $ «tar p «Ei¬tleren . Auch di« Frauen und Arbeiterinnen find p der Ver¬
anstaltung freundlichst eingeladen.

Gengenbach, SS. April. Nach Beschluß d«r letzte« Kreis-
konfererH in Offenburg werden di« Genossen vom Offatbttty «nd
Umgebung am nächsten Sonntag , 3. Mai , eine« Ausflug »achGengenbach unternehinen . Wir möchten an dieser Stelledie Genossen nochmal« «n diesen Beschluß erinnern, mit derBitte um zahlreiche Beteiligung. Ankunft in Gengenbach 1 Uhr48 Minuten, darauf gemeinsamer Spaziergang «nd geselligeUnterhaltung im „Lindrn "^ aal. Di« Gengenbach« Genossentreffen sich mittags 1 Uhr i« Lokal Willma « «. ,Oberkirch, 28. April. Am Sonntag , 8. Mat, wird unser«Maifeier im Bereintlokal, TafthauS zum „Sternen "

, «bgehaltenwerden . Da Genosse Winter «ms Offenburg s«i« Erscheinenzugesagt hat und üb« di« BeLrutun, de» 1. Mat sprechen wird ,dürfte die Fei« ein« des Tag«» würdig« werden . Sach« unsererMitglieder ist es nun, vollzählig « tt ihre« Angehörigen za er-
scheinen. Hierzu find auch alle „Bvlksfteund". und . Volksblatt ",lefer, sowie alle sonstigen Freund« und Gönn« « sserer Sach«
freundlichst eingeladen .

Bricfhaftcn dee Hrbdterfehretarlate.Nr . 100, Konstanz. Sie find im Irrtum . Der § 1828B .G.B . verpflichtet den Vater nur gegenüber Wt Tochter imFall« der Verheiratung zur Gewährung einer Aussteuer. Einen
Anspruch der Söhne auf Aussteuer kennt da» Gesetz nicht.

I . >. Al» verlobt» de» Beklagte» find Sie berechtigt , dasZeugnis p verweiprn . (| 888 ll -PO .)
Anfänger hi« . Nein, Sie haben de« Betrieb Ihre « Ge-werbe» lediglich «nzumelden. « ine besonder« Genehmigung istin Ihrem Falle nicht erforderlich .
O. Jawohl, da» ist auch hi« maßgebend. In offenen Ber-

kaufSstrllen muß für di« Angestellten Sitzgelegenheit vorhandenfein . Schon möglich, daß diese Vorschrift da und dort nicht be¬
achtet wird . Machen Sie das Bezirksamt auf den Mangel auf-merksam.

Beter. Lassen Sie da» nicht «inreiß«». Verlangen Sie vondem Lehrherr» unter Hinweis auf ß 78 Abs. 2 und 8 des Han¬delsgesetzbuches, daß Ihr Sohn in den vorkommenden kausmän-
nischen Arbeiten unterrichtet wird und nicht Hausknecht spiele«muß.

Air mache» wiederhelt daranf «ufmerkfa« , daß di« Sprech¬
stunde« de» Sekretariat» tote felgt stattftnde« : täglich (mit
Ausnahme de « Sanntag») mittag» von 12 bi» 2 Uhr, am Mon¬
tag» Dienstag, Donnerstag «nd Freitag auch abends van 5 bis
8 Uhr.

Briefkasten der Redaktion.
Oberkirch. Die Adresse de« . Vorwärts " ist : Berlin SW . 88,Lindenstraße 89.
®., Freiburg. In ein« der nächsten Nummern unseres Un¬

terhaltungsblatte».

Eitt versuch genügt !

um 3ich von der unerreichten Leistungs¬
fähigkeit , strengsten Beellität und
zweifellos grössten Auswahl unserer
Firma zu überzeugen. ■■ «1 . ..

1944

IG Kriegstrasse 16
(gegenüber der Bahnpost ).

iiifmr Kckchei « ,
»st den 1 . Mai , abends 8 Uhr , findet in derivu zum „ Weihen Bären " unsere Maifeier statt ,mit Mufik , Gesang und Festrede , wozu -wir

; ^ *r &eilec und Arbeiterinnen sowie Freunde unsererRundlich einkaden . 1936
Der Vorstand

Durlaoh 0

Atittagsttseh
. . ^ fttg, bet mäßigem Preis , in und außer Slbov"»dfiohlt

Nannherz, zur Blume
Metzger und Gastwirt .

Da » Grundbuchamt bleibt
wegen Reinigung der Dienst«räume am Montag den 4 .Mai
geschlossen.

Karlsruhe . SS . April 1908 .
Das Grundbuchamt .

Diwan
von 35 Mk . an , nur gute Arbeit,kauft man aui besten bei
Ernst Ochner, Sapezirr,1966 ■Schiitzenstr . 4 « .

i Badewanne,
1 Olascbmanse

billig zu verkaufen bei
Marx , Luisenstr . 45 .

Photographie Samson & Co .
Telefon 547 Karlsruhe Kaiser-Passage 7

empfehlen 1951
12 Visit glanz 1 .90 Mk. 13 Visit matt 4 . 50 Mk
12 Cabinet „ 4 .90 „ 2 Cabinet 9 —

grössere Formate entsprechend billig .
Spezialität: Vergrösserungen

von 3 Mk. an .
a

Trotz der billigen Preise übernehmen wir für die Haltbar«keit der Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph ,da wir nur erstklassiges Material verwenden .
Geöffnet : Wochentags v . 8— 7 Uhr , Sonntags v . 9— 6 Uhr .

V‘ , Ä ' .

vorzügliche Qualität
7i Liter -Flasche

85 Pfg.
*/« Liter-Flasche

jiV Pfg . ohne Glas .

Rotwein
per Lit. v 48 Pfg. an

Gottl . Schöpf
Luisenstrasse 32 und
Grenzstrasse 2 , Ecke
Sofienstrasse . 1972

^HH ^ arkgrafeuftr . 3ti , Htb♦VI ä. St ., ist ein möbliertes
Zimmer mit 2 Betten an ordentl .Arbeiter sofort zu verm. 1983

Der verborgene Felseuschatz.

Welt

Karlsruhe
Kaiser str . 133.

Programm vom 80 . Aprilbis tnkl . 1. Mat 1908 .
Dramatisch « Handlung.Das Leben rmd Treibe « in Smyrna . Herrliche Natur¬aufnahme. -

Siegmund Lieba « : Prolog a . d. Op . : „Bajazzo . "
Die Zauberscheere . Künstlerisch arrangierter Zauberfilm .Aus der Serie : Um die Welt tm Automobil . 3. Bild . EinBlick auf die Ntagarafälle . Wie die Amerikaner tzm Schneemit Maschinen Eisenbahnen f
Einzngsmarsch a. d. Op. „Tannhäuser " von Richard Wagner .Stadtbllder vou Freiburg i. Br . Eigene Aufnahme.
Haben Sie Fässer zu verkaufen ? Sehr humoristisch .
Ein Ausflug « ach dem

Ausführung_̂
kond. In künstlerischer bunter

1941
Vorverkauf bei Geschwister Knopf , Kaiserstrabe 147.Adolf Stanffert , Zigarreageschäft, Kaiserstr. 113 . C . Hotter ,Zigarrengeschäft, Karl Friedrichstr. 32.

Arbeiter ! abonniert den Uolksfreund i
1
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13 Adlerstr . 13 . Möbel- and Ausstattangshaas

3tf .
? amtenbau

13 Adlerstrasse 13.

für

13 Adlerstr . 13 .

Möbel
auf

o Kredit
Q bei

bequemster Iahlungsrveife .
13 Adlerstr . 13 .

Braut -Ausstattungen .
Kein Käufer sollte versäumen , meine aufs reichhaltigste ausgestatteten

Möbel-Magazine
in 4 Stockwerken zu besichtigen.

Riesige Auswahl in modernen Schlafzimmern

von 26 ^ ^ IMKlSa anfangend.
Teilzahlung 1 ohne WM" Preisaufsohlagf .

Kompl Aussteuern besondere Vergünstigung.

JOatmetibau
13 Adlerstrasse 13 .

Sommer - Kleiderstoffe
za

iw

extrabilligen Ausnahme-greisen.
Mittwoch den 29 . er. bis Samstag den 2. Mal.

1 Posten 120 cm BordÜrßllSfOffß (für Kostümröcke)
l Posten lio cm Reinwollene Voile, farbig
l Posten 130 (140 cm Moderne Kosfümstoffe

♦ ♦

Meter 1.48
Meter 1.Z5
Meter 1 .65

4 Serien gemusterte Wollstoffe in Caro, Streifen und Melange
Serio 1

für Kleider und Blusen passend
Serie 2 Serie 8 Serie 4

jetzt Meter es -i jetzt Meter 1.25 jetzt Meter 1.70
Bedeutend ermässigfe Preise!

jetzt Meter 2.10

| i Posten neuester Blusenflanelle . Meter 85, 58
1 Posten waschbare KleidersfÖlte, mod . braune u. blaue Karos, doppelbr. Mtr. 88, 78 i

20°
l0 auf Seidenstoffe, farbig gemustert, für

Kleider und Blusen

fieschw ^ Knopf

Prima 1

Mtt -
Snnnkn
per Pfund 8

j bei Mehrabnahme

Feieeft getredwie

Sdinitttmiisr
per Pfund Mk. 1.

>j. Pfd . reichlich für 4
sonen reichend

40 Psg.

In. GßM
die 4«Liierdose Mk. 3.
per Pfund offen 70

fttlptta,
die 8*2iterbofe Mk.

per Stück 5 Pf
empfiehlt

Werderplatz *£» \
« aiserftrahe »
Ludwig- Platz
Uhlandstraß» **•

gegen sofortige Bezahl
tüchtiger Ausbildung W
1940 Adlerstratze

Schneider-Ges
Tüchtige Schneider ,

« affig , Lohntarif l. M
stück und WerlstLtie ff»
gesucht , ,
Spiegel 5 ff

Kaiserstraße^^
tz - achnerftratze 28.
^ liertes Zimmer , fi»
mit Kaffee zu vernnM
L̂ckiiNerstr . 4m, 5. ^
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Löwe
Karlsruhe de8 B*«>att-sp*rvereisri Werderplatz25

Solange Vorrat r

srren-flnzüge
in cl*g*nter Ausführung
und guter Näharbeit

40 8S SS SS 18 .50

i HerrBn-HosBii ,
in Buxk n , Zwirn und engl .

'
Leder, extra stark rerarbeitet ,

14 »S 9 .50 6 .40 4 .50 1

(naben-Anzügs
in Blusen. Sport - u. Saeco - mm nn
Fagon , mit glatten , Pump - <41/1 /
u. Mansohetten -Hosen ji17 14 9 .50 0 4 .50

iKnaHen-Hossn
in Kammgarn, Cheviot .Buxkin I iu
Zwirn und Manschester I m5 .60 4 .50 3 * 60 1 .60 M

| Sommerjoppen, blaue Maschi-
[ Bisten-Anzüge, weisse u . farbige
Hemden , Vorhemden , Kragen ,
Manschetten , Cravatten , Hosen-

| träger . Socken , Taschentücher
ur in guten Qualitäten dSiiliHlt billig.

Damen-Blusen
jt

150
I Ji

in Wollstoff , Alpacoa, Wall- 4 JSmoussline , Leinen , Satin . I
Kattun IS 7 .50 6 .50 4 8 .60 J

Kastümrflche
in verschiedenen Fagons u .
dauerhaften Stoffen

15 12 850 5 .60 4 .25

UiiterrOche

Posten Buxkin -Beste
250

Ji

in Wollstoff , Lustre , Leinen , HP ( ifl
Stickerei -Unterröcke •

1* 9 6 .50 4 .50 8 .76 li M

KinsMIeMer
in Wollstoff, Velour, MoulS-
line, Leinen , Kattun

8 .50 6 8 .26 » .70 1 .60
Reform-Schürzen , Niederschürzen
Träger-Schürzen, Bund - Schürzen
in allen Stoffarten; Anstandsröcke ,Hemden , Beinkleider, Bettjacken,
Unterjacken . Untertaillen, Kor¬

setts , Gürtel
in reicher Auswahl .

7U Herren-Anzügen reichend
zum Ausauchen Mtr,

[ lass -Anfertlgnng .

Bettwäsche
Manufaefurwarenaller

Art .

Billiges Haus
für Lebensmittel!

mil Bucherer
Telef. 392 Karlsruhe Telef. 392

Filialen :
gähringerstratze 21 , Göthestratze 23 ,

KSrnerstratze 9 , Durlacheralle 32 ,
Durlacherstratze 56 , Gerwigstrahe 10 ,

Amalienstratze 14,
Rintheim : beim Waldhorn.

Lager und Kontor :
Z &hringerstrasse 4L . 1949

8m ! En detail !

Gegründet 1881 .

Hermann Rinkler
38 a SchQfzensfrasse 38 a,
gegenüber der Volksschule .

Herren- und Knaben -Filzbüte
Strohhüte ! Strohptel Strohhüte!
Herrenarfikel El Regenschirme
. . Pelzwaren

In grösster Auswahl . isk8

Mitglied des Rabattsparvereins .

Kinder
von I. bis einschliesslich Donnerstag den 7. Mal.

Höchster Rabatt auf sämtliche

Kttab en - Konfekifott
Serie I (ältere Sachen)
Sofie II (vorjährige Sachen)

Serie III (neueste Sachen) sf&ohe

All . Stein
Kaisorstr . 74 , am Marktplatz . 1966

f Hur bis einachHeaoHch Donnerstag den 7 . Ulal ,

§«?. Drain nnb 8mMnstsb«kld

Hfla .ifeier 1908
ireitag, den i. Mal. abends 7 Uhr, in der Testballe

unter gefälliger Mitwirkung des Arbeiterbundes „ Vorwärts " und
des Männerquartetts des Instrumental -Mufik -Vereins .

Festrede , gehalten von Genosse Dihsmann aus Frankfurt a. M
Theaterstück: Die Zollvorlage , lebendes Bild.

Nach Schluß des Programms 8MF * TANZ .
Arbeiter und Arbeiterinnen ! Auf zur Maifeier in die Festhalle.

Eintritt 20 Psg . pro Person . Garderobe .
Programme sind abends an der Kaffe erhältlich. ==

PamenklBidersloffe
Harrankleldarstotfe

1 Weisswaran : : :

/
finden Sie ln grosser Auswahl ^= zu denhbar tillligsfen Preisen — ^

1050

Baumwollwaren
Hem Arbeiteranzflaa
Hormalwüscha und

Arbaitarhamdan :

Adolf Kahnf
Manufaktur * u . flussfaffungsgesefräff ^

ffarlMde-
. "

_ J
Rhtinstrass « SS.

Sozialdcm. Partei Rintheim.
Sonntag den 3 . Mai , nachm . S Uhr , im Saal undGarten zur Frirdrtchskrone 1959

brstehGnd in Musik - und GesangSvorträgen , Festrede , turne¬
rischen und akrobatischen Aufführungen , Reigenfahren und
darauffolgendem Tanz .

Wir laden alle freunde nnd Parteigenossen zu zahlreicher
Beteiligung «in.

Der Vorstand .

Mül. Sasflschmarkt.
Donnerstag , nachm , von3 *t , bis 7 Uhr und Freitagdorm , von 7 -/. bis 11 Ubr .
Vom 1 . Mai ab bis 80 . Sep¬tember bleibt der Fischmarkt

geschlossen.
Karlsruhe , den 29 . April 1908 .

Stiidt . Schlacht - u . Viehhof .
direktion .

Ml

'I11-r.1
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Sette 1 v. Donnerstag , den so . Aprtt 1908 . Sette

66ka .nntmaeIiunA .
VsrKallk gro 88vr ? 08ton

Schuhwaren
noch bis zum 9 . Mai

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
so lange der Vorrat reicht.

Es sind dies Waren , mit welchen geräumt werden soll , darunter allererstklassige (j2f3 [] fj0 fjjf jg (jg § PäSfFabrikate ln Orlglnal - Goodjear Welt . — Sämtliche Waren in nnrgnter Ausführung .

Herrenstiefel in echt Chevreaux- und echt Boxcalf-Leder C HW B flfl Q e <l , in CA
in den modernsten Formen . . Preislage Mk . 9 . 99 , 1 . 99 , 9,99 bis f £ . 9U

Damenstiefel in echt Chevreaux- und echt Boxcalf-Leder ff Afl R Qfl Q 99 11 Eliin den modernsten Formen . Preislage Mk . 77. 99 , 9 »99 , 0 * jf9 bis 11 . 39
Für Knaben n . Mädchen in echt Chevreaux - u. echt Boxcalf-Leder ff (IE ff BE ff E (| ff BE RITE•No . 27—30,31 —35,36 —39 , Preislage ML 9 . 99 , T . LJ , T . 9U , ■fl'« i 9 bis 0 * 19
Ferner Art . 6393 Pomen - Halbschwhe aus feinstem Lackleder mit Zelluloid -Absätzen u. A ITC . A AE

Plättchen mit Kappe in modernster Form statt Mk . 9,19 j ®*2*

R .
JlltSCbÄl CE

,
Karlsruhe

,

Ecte Kaiser- n. I
Nr.

Verkaufsstellen von Altschülers berühmten Schnhwaren :
Mannheim, R 1 2/3
Mannheim, P 7 V 20
Mannheim, P 5 15/16
Mannheim, 35. 14
Mannheim, Mittelstr. 53
Mannheim , Schwetzingerstr .
Mannhetm -Ncckarau .

Hugeburg, Karlstr.
Hugöburg, Carolinenstr.
freiburg i. B.
Stuttgart .
Bruchsal.
Heidelberg .
Frankfurt.

löürzburg
Bamberg
Morms
Hanau
Offenbad)
Bockcnheim
Mainz, Schnsterstr.
Mainz, Grosse Bleiche

11t
Freitag den 1 . Mal , abends 8 Uhr, findet {* !

Haus zum „ Bahnhof " unsere diesjährige Maifeier ^
stehend in Gesang , theatralischen Aufführungen
rede , gehalten von Genofle Winter auS Offenburg .

'

2Bir ersuchen die organisierte Arbeiterschaft un,
teiligung .

**** ’

Grosses

Stofflager
Anfertigung
nach Klass ^

<$ / '

ÄnzBi
fflr

Männer, Burschen and Knabe
staunend billig .

W Mitglied de » -Rabatt -Spar -Vereias, '

QOOOOOOOOOOOOOO <
0
oao
o

ICi

Ausverkauf
imerkzeuM

der von der 1946

Konkursmasse
SEaz Emanuel , Kaiserstrasse 82, Hier iid» » « »

zur Wrbrakbelwng
• mpfiehh in grosser Auswahl

Marx Entmann
Kronenstrasse 35 .

Unter den ans tausenden von Herren -Anzügen , -Paletots ,
-Joppen , -Hosen , Barschen -, Jünglings - und Knaben -
Anzügen , Fantasie - Westen , Schlafröcken , Auto -
Joppen und Anto -Hftntel ^ Livreen etc. etc., sowie einem
grossen Posten feinster Stoffe bestehenden Lager wird
noch ganz besonders auf ein» grosse Answahl in Baneh - An¬
zügen für korpulente Herren in allen Weiten u . ver¬
schiedene Muster , sowie in Jackett - n . Hekrock -Anzügen ,
sowie wasserdichte Wetter -Pelerinen aufmerksam gemacht .

Snorm billig
werden die noch einzel vorhandenen

Herren -Kleide rstoff -Reste ,
j abgegeben . Um vollständig damit zu räumen, w*
* ' auf die schon ohnehin billig gestellten Preis # .’

1942 lO °/0 Rabatt

Dis Ausverkanfsprelse sind an jedem Stück deutlich angeschrieben. =

Kaiserstr . 93 H. Karlsruhe Kaiserstr . I

Saalbau z. roten £ö<
Spitalstraße 20 .

Empfehle geehrten Vereinen und Gesellschaften meto« !
eingerichteten Lokalitäten zur gefl . Benützung .

Schöner Saal mit Tyeaterdöhne »nd Klnnitt-
1866 ’

Julius Humnu
Jeden Mittwoch Schlachttag . — Gnter billiger MittO

Oer Laden ist von vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr ununterbrochen geöffnet. jjIUl

3E

Ehe nt**
Möbel

kauft, besichtige man mtff *

reichhaltigste ansget^
Lager in W • !»• *
einriektnigSSf
einzeln « Möbel t» « r
Ausführung u. sehr
Preisen .

Gebr . KleijL
Darlneheratr . v»/T

1313

RnffkÖrbC kauft man direkt von der FabrikJulius Iretbar in örimma «v«
Cinjecm. 40 50 60 70 80 90 100

3^a 4,60. 6r - , 7,50. 9,50 . 11^0. 14,—

M und Uerkauf
fortwährend getraaene Herren -
u » d Dameukleider , Schuhe
und Stiefel , aber nur gute
Sachen . 4662

Dßgtl. WWeSickerei
( KiltSottenKohlen, Koks n. Lriktltt

sowie durchaus trockenes Brennholz »

Frau Bertha Streckt uns ,
Brunneustraße 7 , nächst der

Durlacherstraße .

Tüll - und Spachtel - Spitzen ,
Tifchgarnitnren « . Fenster¬
kanten sehr billig zu verk .
1842 Große Auswahl !
Marienstr 92 , 3. St rechts .

1«

Î urlacher Allee 2V , 5. St .
ist ein möbliertes Zimmer

sofort billig zu vermieten .

Forleubolz in Scheitern und ftin gespalten ,
Buchenholz in Scheiter « und geschnitten,
Schwartenholz , kurz geschnitten ,
Buche » und eichen Abfallholz ,
Bündelholz sowie buchene Holzkohle »

in S äcke» und für Wiederverkäufer -
l empfiehlt

Henning 1 Naoh * '
Telephon Nr . 2555 . ft . Windisoh .

Mitglied des Rabatt -Spar - Bereins .

ipibt tä,
neatcm

vier !
jjott, niot
110, durc

1 Leber
Sens j

W alt

-ieitt

I hatte
feiner
Nr :
Run

l
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